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l. Vom

auch seiner Zähne geblieben war . Der Mestize Miquel Solis ,
der , wie schon erwähnt , nach dem „ Lancet " ein Alter von
180 Jahren erreicht haben soll , stammte von einem mit
einer Indianerin verheiratheten Spanier und lebte von
Jugend auf mäßig ; er nahm täglich nur eine Mahlzeit ein ,
aß wenig Fleisch , fastete zweimal in jedem Monat und ließ
die Speisen vor dem Genuß erkalten . Er behauptete ,
niemals im Essen und Trinken des Guten zu viel gethay
zu haben und schrieb seine Langlebigkeit diesem Maßhalten
und der Einfachheit seiner ganzen Lebensweise zu . Seine

Haut war pergamentartig geworden .
Hufeland meinte , es sei erwiesen , daß die Bewohner b $r

Inseln im Allgemeinen älter würden , als die des Fest¬
landes ; nach allen Erfahrungen erreiche der Mensch in
England , Dänemark , Schweden und Norwegen das höchste
Alter . Auf einer der letzten Versammlungen der Gesellschaft
englischer Naturforscher theilte Lord Kelwin mit , daß im
Laufe des verflossenen Jahres 26 Mitglieder in einem

durchschnittlichen Alter von 76 ' /, Jahren gestorben seien ;
ein Mitglied hatte ein Alter von 99 Jahren erreicht , ein
anderes war 97 Jahre alt geworden , ein drittes 95 rc .
Ein Arzt im südlichen Wales , Namens Salomon , starb
kürzlich im vollendeten 106 . Lebensjahr als das älteste
Mitglied des „ Königlichen Kollegiums der Wundärzte

" und
als der älteste Freimaurer .

der Welt . Das „ British
Medical Journal

"
weiß von einem Dr . Boisy in Havre zu

berichten , der im Alter von 103 Jahren steht und doch noch
täglich seine Praxis ausübt . Er hat seit seiner Jugend geraucht
und alkoholische Getränke getrunken , wenn auch mit Maßen .

Welche Lebensweise führt am sichersten zu einem sehr
langen Leben ? Die Autoritäten stimmen fast alle darin
überein , daß Mäßigkeit , regelmäßige Gewohnheiten , Arbeit in
der freien Lust , körperliche Hebung ohne Ermattung , Ruhe
des Gemüths , ein glückliches Familienleben und durchschnitt¬
liche geistige Beanlagung für jenes Ziel am geeignetsten find .
Deshalb finden wir auch die Beispiele von außerordentlich

langer Lebensdauer am häufigsten in denjenigen Klafien ,
welcke bei ruhiger Arbeit unter freiem Himmel ein einfaches
naturgemäßes Leben führe » .

Attzeigen -PretSr
Die einspaltige Petitzcile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psa . —
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für Auswärts 75 Pfg .
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Menschliche Kebensdanrr .

Von Karl Witte .

Ä ) o liegt die Grenze des menschlichen Alters ? Auf diese
/ Frage kann man natürlich keine bestimmte Antwort geben .

Von Millionen Sterblichen ist es jedenfalls nur Wenigen
beschieden , ein ganzes Jahrhundert und darüber hinaus auf

. Erden zu wandeln . Der Tod scheint sie vergessen zu haben ,
aber schließlich ruft er sie doch gebieterisch über seine ge -
heimnißvolle Schwelle , der kein Staubgeborener entgehen kann .
Die höchste , glaubhaft festgestellte Lebensdauer , nämlich
180 Jahre , hat nach der englischen medizinischen Zeitschrift
„ The Lancet " der Mestize Miquel Solis in Kolumbien erreicht .

' Das Durchschnittsalter der Lebenden stellt sich , wie wir
° einem kürzlich veröffentlichten Werke „ Bevölkerungslehre

und Bevölkerungsstatistik " — von Geh . Regierungsrath
Freiherr v . Fircks — entnehmen , im Deutschen Reich auf 27 ,
in Frankreich auf 32 und in den Bereinigten Staaten von
Amerika auf 23 ' /, Jahre . Die Absterbeordnung der von

- 23 deutschen Verflcherungs - Gesellschaften veröffentlichten
Sterbetafeln beginnt für Personen mit vollständiger ärztlicher
Untersuchung in Bezug auf Männer mit dem Alter von 17 ,
in Bezug auf Frauen mit dem von 15 Jahren . Von 100,000 Per¬
sonen erreichten auf Grund dieser Sterbetafeln in runden Zahlen
75,200 männliche und 69,700 weibliche Personen ein Alter
von 45 Jahren , 31,700 männliche und 33,600 weibliche

/ ein Alter von 70 Jahren . In allen preußischen Provinzen
f überleben von 100,000 Personen , auf Grund der Sterblich -
- keitsverhältnisse in den Jahren 1890 und 1891 , ziemlich

viel mehr weibliche als männliche das 70 . Lebensjahr . Was
die Männer anbetrifft , so schwankt diese Zahl zwischen
17,560 in Schlesien und 27,695 in Schleswig - Holstein , in

Hinsicht auf die Frauen dagegen zwischen 22,860 in Schlesien
und 31,600 in Schleswig - Holstein . Unter den übrigen
Provinzen treten Pommern , Posen und Westpreußeu , unter
den Regierungsbezirken Aurich , Köslin , Schleswig , Osnabrück ,
Stralsund , Stade , Lüneburg , Marienwerder , Posen , Erfurt

■ und Aachen durch die Langlebigkeit ihrer Bewohner hervor .

In Preußen wird seit 1885 ein Register der über 90 Jahre
alten Personen geführt . Im Jahre 1890 lebten im preußischen
Staate im Alter von über 100 Jahren 13 männliche und
59 weibliche Personen . In Japan zählte man am
31 . Dezember 1895 im männlichen Geschlecht 34 , im weib¬
lichen 102 Hundertjährige . Auch in Frankreich ist kürzlich
nach zuverlässigen Quellen eine Liste von Hundertjährigen
zusammengestellt . Es sollen dort gegenwärtig 213 Personen
leben , die über 100 Jahre alt sind . Davon entfallen auf
das weibliche Geschlecht 147 , auf das männliche nur 66 .
Ueberall scheint also der sogenannte schwächere Theil der
Menschheit in dieser Hinsicht wie in so mancher anderen
dem stärkeren überlegen zu fein . Zur Erklärung für diese
Thatsache hat man angeführt , daß die Frau im Allgemeinen
ein ruhigeres , von Stürmen der Leidenschaft und Sorgen
weniger bewegtes Dasein führe als der Mann .

Aus neuester Zeit führt v . FirckZ einige beglaubigte
Fälle von sehr hoher Lebensdauer an . Zu Tremessen im

preußischen Kreise Mogilno starb am 19 . August 1896 als
Insassin des katholischen Krankenhauses Apollonina Deskiewitz
im Alter von 111 Jahren ; sie war aus Rußland gebürtig ,
nicht mehr arbeitsfähig und niemals verheirathet gewesen .
Zn Wroschen , im preußischen Kreise Wirsitz , verschied am
16 . Februar desselben Jahres der verwittwete jüdische
Händler Salomon Lewin ebenfalls im Alter von 111
Jahren . In Wien starb am 20 . Februar 1889 Frau
Magdalena Ponzon im Alter von 115 Jahren ; sie
war unter ärmlichen Verhältnissen aufgewachsen und
hatte sieben Kindern das Leben geschenkt . Bis zu
sehr hohem Alter verdiente sie sich ihren Lebensunterhalt
als Hausirerin , stürzte im Alter von 109 Jahren von der
Treppe , erholte sich jedoch nach kurzer Zeit völlig von den
Folgen des gefährlichen Sturzes . In Athen starb vor
Kurzem der bis an sein Ende als Bäcker thätige Grieche
Georg Stravadives im Alter von 132 Jahren , welcher nach
dem Berichte des Chefarztes des griechischen Heeres ein
ziemlich unregelmäßiges Leben geführt und alltäglich eine an¬
ständige Portion Branntwein genossen hatte , trotzdem jedoch
bis zu seinem Tode im vollen Besitz aller seiner Sinne und
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sei . 7 . Der deutsche Kaiser und Gemahlin haben eine
Palästina unternommen , aber nicht
weil er Hunger nach einem ’

ihren vielen Kleidern und <

* ßtrlttt , 10 . Dezember . Im Gegensatz zu einer Meldung
der „Natronal - Zeitung

"
, betreffend das Gesetz zum Schutze

Arbeitswilliger , steht nachfolgende Meldung eines Berliner
Berichterstatters : Die Gesetzentwürfe , betreffend den Schutz des
gewerblichen Arbeitsverhältnisses und betreffend die Errichtung
eines Senats für das bayrische Heer bei dem Reichsmilitärgericht ,

1898 /

Srnitkrcirij. Nachdem der Kassationshof am Donnerstag
eschlutz in der Piequart - Angelegenheit verkündet

hatte , begab sich Labori mit seinem Sekretär nach dem Gefänaniß ,
um Piequart davon zu benachrichtigen . Picquart war sehr erfreut
und dankte seinem Verthcidiger aufs Herzlichste . Man glaubt , daß
das Kriegsgericht über Piequart am nächsten Montag zusammen -

* Gin Unikum ans politisch - journalistischem Gebiet
war bis zum heutigen Tage die Art und Weise , wie sich die beiden
Jährenden

" Centrumsblätter , die „Auasb . Postztg .
" und der in

München erscheinende „ Bayer . Kurier "
, feit einer langen Reihe von

Jahren mit einander herumrauften , ein erbaulicher Kampf der
Gottseligen , worüber die gesammte gegnerische Presse mehr als
einmal ein herzerquickendes homerisches Gelächter anschlug . Vom
1. Januar ab wird der häusliche Krieg wohl noch heftiger gefiihrt

selbst ärgert sich und gerät !) . . . .vnum . .u . icyc .
8 .Die Abgg .Wolf und Schönerer sind VaterlandSverräther . Sie kämpfen
ans Rache gegen die Regierungspartei und suchen den österreichischen
Staat zu vernichten . 10 . Die Deutschen in Böhmen möchten gern zu
Preußen gehören und möchten die Tschechen in Böhmen ver¬
schlingen . Jedoch in Böhmen sind mehr Tschechen wie Deutsche,
in ganz Oesterreich etwa 14 Millionen Slaven und darum geben
sie andere Gesetze , nm das zu verhindern . Sie werden den
Deutschen schon „ helfen "

. Die Klaffe selbst vergleicht der Herr
Pater mit dem Abgeorduetenhause . Die Kinder nennt er Heiden .
Von Luther sagt er , er habe solche Schweinereien ( I !) geschrieben ,
daß sie in Oesterreich garnicht gedruckt werden . Solche Reden
kommen oft vor .

I «y VV1. vu Will juiujvuilllllliyuiujl ,
sind tn der letzten Sitzung des Staatsministeriums genehmigt worden
und dem Bundesrath zugegaiigen .

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung
"

schreibt : Die von der
„ Frankfurter Zeitung

"
gebrachte Nachricht , deren Richtigkeit von

uns bezweifelt wurde , daß zur Deckung der Kosten der Reise
des Kaisers nach Palästina dem Landtag eine besondere
Vorlage zugehen werde , entbehrt jeder Begründung . Die „ Franks .

: Ztg . " bemerkt dazu : „ Dies Dementi ist nicht ganz klar . Die erste
Meldung wurde bekanntlich dahin modifizirt , daß es sich um die
Reisekosten für die den Kaiser begleitenden Beamten handle . Man
muß also fragen , ob sich das Dementi auch hierauf beziehen soll ,
oder ob hier doch eine Deckung aus Staatsmitteln verlangt wird .

"

werden , denn mit diesem Tage erscheint das dritte . führende "
Centrumsblatt , die „ Neue Bayrische Zeitung

"
, auf der Bildfläche .

Die Redaktion führt der frühere Chefredakteur der „ Augsburger
Postztg . "

, Frick .

' ■ Gestewrich - Ungarm . Im österreichischen Abgeordneten¬
haus wurde gestern die bereits angekündigte Vorlage , betreffend die
Verlängerung des Status quo mit Ungarn bis Ende Juni 1899 ,
eingebracht . Der Abgeordnete Hoffmann v . Wellenhof gab im
Namen der deutschen Volkspartei , Dr . Groß im Namen der
deutschen Fortschrittspartei eine Erklärung ab , daß , so lange die
berechtigten Forderungen der Deutschen

'
nicht erfüllt und ins¬

besondere die sprachen - Verordnung nicht zurückgezogen werde , die
Berithung aller Regierungs - Vorlagen , an deren Zustandekommen
der Regierung etwas gelegen sei, verhindert werden soll . — Wie
ein tschechischer Pfarrer deutsche Kinder unter¬
richtet , zeigt ein Protokoll , das am 17 . November 1898 in der
5 . Klasse der Volksschule zu Starkstadt in Böhmen ausgenommen
wurde und in den „Leipziger Neuesten Nachrichten " wie folgt
totebergegeben wird : Zeugen waren die Herren AloyS Abel ,L Vorschke und Ang . Rosenberg . Gegenstand der Befragung
bildeten die Vorgänge im Religionsunterricht des Herrn Kaplan
Josef Henaeck . Die Kinder machten folgende Aussagen : 1 . Der
Herr Pfarrer hat erzählt , daß die Oesterreicher im Jahre 1866
gesiegt hatten , wenn statt der deutschen tschechische Anführer
gewesen waren , denn die Deutschen waren so betrunken , daß
man sie aufs Pferd heben mußte . Ferner haben die deutschen
Soldaten den Preußen über die Köpfe geschaffen . 2 . In Italien
gab nur die tschechische Artillerie den Ausschlag . 3 . Feldmarschall
Radetzky errang nur deshalb soviel Siege , weil er ein Tscheche war .
4 . Wahrend des Krieges zwischen Deutschland und Frankreich 1870
wollte Oesterreich mit Frankreich einen Bund schließen , jedoch Fürst
Bismarck vereitelte das , da sonst Preußen zerrissen worden wäre .
5 . Der Bismarck war ein schlechter Mensch , war aber gescheit wie
ein Fuchs . 6 . Einst hatte Fürst Bismarck an einen Kirchthurm
einen Strick gebunden und bemühte sich, den Kirchthurm
umznreißen . Da kam der Teufel zu ihm und befragte ihn ,
was er mache . Auf seine Antwort , er wolle die katholische Kirche
zerstören , versicherte ihm der Teufel , daß das nicht gelinge , da cs
ihm , verschon fast ^

2000 Jahre daran rüttle , noch nicht geglücktr " ” v
Reise nach

_ . er nicht um zu beten , sondern der Kaiser ,
mt Stück Land hat , die Kaiserin , um mit
Schätzen zu prahlen . ( ! !) 8 . Der Herr Pater
h in Wllth , wenn er nur einen Preußen sehe .

* Gin - Urberstcht der Etat « stärke des deutsche »
Keere » nach den für 1899 geplanten Organisationsändenmgen
und eine Uebersicht der Veränderungen in der Etatsstärke nach den
für 1899 geplanten Drgnnifationgänberungcn im Vergleich mit ber
"Starke nach dem laufenden Etat für dieses Rechnungsjahr sind
nachträglich der Anlage des Etats beiqcgeben worden . Die crst -

% genannte Uebersicht führt auf 23,730 Offiziere ( in Preußen 18,523 ) ,
79,873 Unteroffiziere ( in Preußen 61,867 ) , 491,826 Gemeine ( in
Preußen 381,430 ) , 2155 Militärärzte , 1039 Zahlmeister ec.,
659 Roßärzte , 1014 Büchsenmacher und Waffenmeister 193 Sattler .
Nach der zweiten Uebersicht sollen in Preußen die Offiziere bei ber

r Infanterie um 112 , bei der Feldartillerie um 165 , bei den Eisen¬
bahn - und Luftschiffertruppen um 158 , bei den Telegraphen¬
truppen um 40 , beim Train um 5, bei den nichtregimentirten

l Offizieren rc . um 58 vermehrt , bei den Pionieren um 144 ver -
. mindert werden . Die Unteroffiziere in Preußen sollen vermehrt

werden bei der Infanterie um 158 , bei den Bezirkskommandos
um 4 , bei ber Felbartillerie um 772 , Fußartillerie um 3,- bei den Eisenbahn - unb Luftschiffertruppen um 615 , ben Tele -

; grapheiitruppen um 127 , beim Train um 24 , bei ben besonderen
, Formationen um 23 , bei ben nicht regimentirten Unteroffizieren um
; 53 , bagegen berminbert bei ben Pionieren um 544 . Die Gemeinen

Dem Reichstag ging ein Gesetzentwurf wegen Verwendung ber
überschüssigen Reichseinnahmen aus dem Rechnungs¬
jahr 1899 zur Schulbentilgung zu , sowie ein Antrag des Centrums
bett . Errichtung von Arbeiterkammern .

Die . Norbd . Allg . Ztg .
"

ist ermächtigt , ausbrücklich zu er -
; klaren , daß au einer Meldung , ber deutsche Kaiser habe in Beirut

gegenüber dem deutschen Honorar - Konsul es als Pflichivergeffenheit
bezeichnet , daß dieser neben den deutschen auch österreichische Finnen
vertrete , kein wahres Wort ist . llebngens werde das deutsche
Reich in Beirut nicht durch einen Honorar -Konsul , sondern durch
einen Berufs - Konsul vertreten .

Die durch die Blätter laufende Mittheilung , daß drei wegen
Amtsmißbrauchs verurtheilte Schutzleute aus Danzig eine
Audienz beim Kaiser erlangt hätten und daß darauf zunächst
Strafaufschub verfügt worden wäre , wird von kompetenter Seite
als unzutreffend erklärt .

I Eine Anzahl der in keiner Session fehlenden Anträge auf
Sistirung von Strafverfahren gegen Reichstagsabgeordnete ist wieder- eingegangen .

in Preußen sollen vermehrt werden bei ber Infanterie um 6459 ,
bei ben BezirkSkommanbos um 100 , bei bei Felbartillerie um 1941 ,
Fußartillerie um 48 , bei den Eisenbahn - unb Luftschiffertruppen um
3248 , ben Telegraphentruppen um 1026 , beim Train um 283 , da¬
gegen vermindert bei ben Pionieren uni 2953 .
_ .

*

*
» Auf dein Dache . . „ Ist bet Herr Reichskanzler bereit ,

Auskunft darüber zu geben , in welchem Umfang ber Mangel einer
Probuktenbörse in Berlin " rc . „Ist ber Herr Reichskanzler bereit ,
Auskunft baruber zu geben , ob ihm bekannt ist , in welchem Um¬
fang das Reichs -Börsengesetz " rc . „Ist ber Herr Reichskanzler
bereit , Auskunft baruber zu geben , warum bic Viehsperren gegen
d « Ausland " rc . „Ist ber Herr Reichskanzler bereit , Auskunft
darüber zu geben , ob unb inwieweit ber derzeitige hohe Bank¬
diskont ber deutschen Reichsbank " rc . — Und so weiter in infinitum .
lieber was Alles Durchlaucht Auskunft geben soll ! Und da kommt
noch das sozialdemokratische „ Reichsorgan

" des Herrn Liebknecht
und erfiärt jubelnd die ReichstagStribüne für die „Stätte rücksichts¬
loser Kritik " und versichert glaubwürdig , daß die Tribüne zum
Tribunal " werden wird . Ja , wenn nur ber wackere , sympathische
Onkel Chlodwig , der die Thronrede so schüchtern dem jungen derrn
reichte , als dieser mit großen wuchtigen Schritten vor den Thron¬
sessel trat , wüßte , ob er „ Auskunft darüber zu geben

" im Stande
wäre , ob ihm auch in Zukunft alles das , was — — „ die Re¬
gierung "

beschlossen hat , pünktlich mitgetheilt wird , damit er nicht
eines schönen Tages erfahren muß , daß er nicht mehr für befähigt
erachtet wird , den verantwortungsvollen Posten einer — „ Dekoration
allerersten Ranges

" weiter zu bekleiden .
* Die deutsche » Deichs schulde !, . Dem Reichstag ist die

übliche Denkschrift über die Ausführung der seit dem Jähre 1875
erlassenen Anleihegesetze zugegangen . Bis 1875 hatte das Reich
nämlich keine Schulden . Im Herbst 1897 , als die letzte Denkschrift
erschien , belief sich der Gesämmtbettag der Anleihcttedite auf
2,154,340,320 Mk . Durch Ersparnisse , welche im Etatsjahr 1897,98
bei den aus Anleihen zu deckenden Ausgaben gemacht
worden sind , und durch entsprechende höhere Einnahmen
ermäßigt sich dieser Betrag um 1,218,217 Mk . Außer¬
dem find durch das besondere Schuldentilgungsgesetz im
Etatsjahr 1897/98 aus dem Ertrage der Zölle und Steuern
37,500,000 Mk . überwiesen worden . Demnach bleibt als Gesammt -
betrag der Anleihen 2,115,622,102 Mk . Neu hinzugetreten sind
durch das Anleihegesetz von 1898 55,629,991 Mk ., sodaß zur Zeit
die Anleihekredite sich im Ganzen beziffern auf 2,171,252,093 Mk .
Hiervon sind bis Ende Oktober 1898 2,086,458,597 Mk . renlifirt
worben , unb zwar durch bie früheren 4- prozentigen , jetzt
3h '-- prozentigen Schulbverschreibungen 445,705,020 Mk ., durch
3 '/ - - vrozeutige Schuldverschreibungen 798,708,641 Mk . und
durch 3 - prozentige Schuldverschreibungen 842,041,935 Mk .
Der Kurs , der für diese Schuldverschreibungen im Durchschnitt er¬
zielt worden ist , beträgt für die früher 4-prozentige und jetzt
3 ' /i - prozentigc Reichsschuld 99,0455 pCt . ; für die 3V »- prozentige
Rcichsschuld 101,10236 pCt . ; für bie 3 -prozentige 86,9115 , sodaß
der Zinsfuß , zu welchem die Reichskasse den aufgenommenen Erlös
zu verzinsen hat , bei ber 4 - prozentigen Schuld 3,5337 beträgt ; für
die 3 ' -- prozentige 3,461,838 , für die 3- prvzentige 3,451,789 . Die
thatsächliche Verzinsung des gefammten bis Ende Oktober 1898
realisirten AnleihebettagcS stellt sich danach im Durchschnitt auf

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezugS -PreiS ;
durch ben Verlag SO Pfg . monatlich , durch bie
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .
- - - -



46 . Jahrgang . No . 576 ,Wiesbadener Tagblatt ( Abend -Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 2ZSeite 2 . 10 . Dezember 1898 ,

misgeführt . Die Halle soll stehen bleiben . Sie wird mit ge -
ivalnaen eisernen Bogen überspannt , in einer lichten Breite von

"
tiren und
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Berkaus

Ans Knnst nnd Keben

großen Stadt beneidet werden kann . H . L .

Stadtverordneterr - Litzung vom 9 . Dezember ( Schluß ) .

[trat der

Königliche Schauspiele ,

Freitaa , den £
urlaub “ . Lustspiel

manischer Dreiklang . Soh . v . B .

Kuehnns - Konzert .

o . v .und Händel machte Furore .

ênreur
meten -

i

wme -
>rung

den Vater des Lieutenants recht sympathisch , Herr Rose legte den

Fabrikanten Aman , „ den Vater von das Kind "
, ergötzlich an und

führte ihn gut durch . Fräulein Santen gab eine vorsorgliche
Tante sehr angemessen und Herr Rudolph ( Bursche ) , Fräulein
Ulrich ( Frau Arnau ) und Herr Gros ( Maler Möding ) trugen
gleichfalls zum Gelingen des Ganzen bei . Ein lustiges Stück , eine

flotte Darstellung und ein animirtes Publikum , somit ein har -

und Gesangsfreunde
Berlin W . ( 30 ) , euch .

5
r

____ aiscr
dem noch nicht frcigclcgtcn und

hier könnte uns doch die Sängerin ihr Herz entdecken . Und gewiß
kann sie das , so lange die Empfindungen nicht zu tief gehen , sich nicht zu
leidenschaftlich äußern müssen . Jensens „Murmelndes Lüstchen

"
singt

sie ganz herrlich : ihre Stimme entfaltet da einen unsagbaren Liebreiz
uird eine rührende Innigkeit . Schon Rubinsteins „Reue Liebe "

liegt
ihrem Gefühl ferner : feurige Leidenschaft , stürmisches Dorwärts -

drängeu — , dagegen scheint sich ihre von Natur zarte und weiche
Stimme instinktiv zu wehren . Also lieber die altbekannte Zugabe :
das „Tanzlied aus Dalekarlien "

, dessen schelmische Koketterie ja
nie ihren Eindruck verfehlt ; ebensowenig wie die schelmische
Koketterie der blonden Diva selbst , wenn sic Angesichts der immer
erneuten Beifallsstürme mit kindlichen Armbewegungen zu banfeni
gleichsam in Wonne zu „plätschern " scheint , und dann mit ihrem

Bouquet „Gewehr über "
triuorphirend von dannen zieht .

Das Kur - Orchester unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Lüstuer brachte einige ältere Werke des Repertoires zu gediegener
und wirkungsreicher Ausführung . In der „Peer Gynt -Suite " von

Grieg waren es namentlich die beiden Mittelsätze „Ases Tod " uns »

„ Anitras Tanz
"

, die rauschenden Beifall erweckten und in denen

sich allerdings die Streichinstrumente durch eine Zartheft und

Vornehmheit der Tongebung auszeichneten , wie man es nicht häufig

finden wird . Der Erfolg , den erst kürzlich ein weniger bekannter

Znstrumcntalkomponist : Georg Friedrich Händel , im Kurkonzert

gefunden , hatte Herrn Lüstner veranlaßt , nochmals ein seltener

gehörtes Werk desselben Meisters vorzuführen : da ? Konzert

( D - dur ) für Streich - Orchester — ein Prachtstück aus der

Rokokozeit ; und Rokoko ist ja jetzt so modern . Das

„ Konzert
" besteht aus einem kürzeren fugirten Allegro von

kraftvollem Zug ; einem leichtbcstügelten Presto mit allerliebsten

Pizzicato - Essekten ( wie reizend der Schluß , wo das Thema in der

Vergrößerung eine letzte ehrbare Abschiedsreferenz zu machen

scheint ) ; dann ein sehr gemessen einherschreitendes Menuett ; und

als Finale eine Art Moto perpetuo , frisch und schwunghaft zum

Abschluß führend . Mehrfach finden sich Violin - und Cello - Solo

eingestreut , die von den Herren Jrmer , Van der Boort und

Eichhorn trefflich gespielt wurden ; dem Tutti der Streicher war

damit ein glänzendes Beispiel gegeben und man ließ es auch an

entsprechender Nacheiferung nicht fehlen . Das „Konzert
"

, von

Herrn Kapellmeister Lüstner sorgfälttg vorbereftet , ging vorzüglich .

Freitaa , den 9 . Dezember , zum ersten Male : „ ArrfStraf -
urlaub “ . Lustspiel in 3 Aufzügen von Gustav v . Moser und
Thilo v . Trotha . Regie : Herr Köchy .

Ans Stadl nnd Zand .

Wiesbaden , 10 . Dezember .

Kastell Kemel bei Larrgerischwalbach .
Soeben ist bei den im Auftrage der ReichSlüneSkommission

unternommenen Ausgrabungen in dem an der Bäderstraße , eine
Stunde von Langenschwalbach gelegenen Dorfe Kemel ein

römisches Stcinkastell gesunden worden . Schon lange besteht
die Vcrmuthnng , daß Kemel die Reste eines Limeskastells einschließen
müsse , aber seine Lage war bisher unbekannt . Die bei dem milden
Winterwetter noch immer fortgesetzten Grabungen förderten in
den letzten Tagen etwa 30 m nordwestlich von dem

Chor der Kemeler Kirche die nördliche abgerundete Ecke mit dem

rechteckigen Eckthnrm zu Tage . Der Thurm und die 1,60 m starke
Kastellmauer sind an dieser Stelle tvohl erhalten , die ausgehende
Maner noch stellenweise über 1 m hoch . Die nordöstliche Um¬

fassungsmauer zieht hinter der Kirche vorbei und ist auf 40 n >Länge
bereits festgestellt . Auch die nordwestliche Mauer konnte etwa 70 m
von der Ecke wicdergefunden werden . Leider ergiebt sich schon jetzt ,
daß große und mächtige Theile der Umfassungsmauern und jeden¬
falls auch der Jnnenbanten von modernen Häusern , bedeckt sind
und daß auch die noch zugänglichen Theile jedenfalls stellenweise
bis ins Fundament hinein abgerissen sind . Hoffentlich gelingt es

trotzdem noch , wenigstens den Umfang sicher festzustellen . Das
Kastell liegt etwa 200 m hinter dem Limes , welcher nord¬

östlich von Kemel Über die „auf dem Pohl "
genannte Anhöhe

hinzieht , um in östlicher Richtung das Aarthal bei Adolphseck zu
erreichen . Auch sonst haben die Grabungen bei Kemel interessante
Resultate erzielt . Auf dem obengenannten „Pohl

" fand sich 15 m
hinter dem Limes eine quadratische , von zwei Gräben umgebene
Erd sch auze ans der Zeit des Kaisers Domitian , welche dann
in trajanisch - hadrianischerZeit durch ein etwas weiter ( 45 w hinter
dem Limes ) zurückliegendes Erd käst ell abgelöst wurde . An dessen
Stelle trat dann später das eben gefundene Steinkastell ,
sodaß sich nunmehr drei Perioden der Befestigung dieses augen¬
scheinlich wichtigen Punktes unterscheiden lassen . Das Dors Kemel ,
offenbar aus dem Lagerdorf entstanden , welches sich bei dem Kastell
bildete , erhält somit einen Einblick in die frühesten Entwickelnugs -

stadien seiner Entstehung , um dessen Deutlichkeit es von mancher

Erfurt . — Büchertisch re .
, - Die Oberammergauer bereiten für 1900 den Bau einer
großen gedeckten Zuschauerhalle für etwa 5000 Personen vor . Die
Eisenkonstruktion wird von der Münchener Firma L . Kißling u . Co .

erfahren , ist nunmehr
Joseph Schlar einer ------ ---
unterzogen worden , indem Lortzinzsche Motive der Oper tn neuer ,
selbstständiger , instrumentaler Bearbeitung und dem nunmehrigen
glänzenden Schlußbild entsprechender Steigerung verwerthet worden
find . Aber auch das scenische Gewand dürfte sich gestalten , wie der
Dichter - Komponist es dereinst erträumt , denn die Herren Kautsky
und Rottonara haben sich , unter Einsetzung aller Kräfte , erneut
glänzend bewährt . — Ihre , wie der Ober - Inspektoren Schick und
Raupp kunstsinnige Schöpfungen wurzeln völlig im Boden des
Märchenlandes . So dürfte „Undine " in ihrer neuen inneren und
äußeren Gewandung eine der „great attractions “ der Saison werden .

Der Magistrat hat zwecks Arrondirung des früheren Leicherschen
Grundstücks an der Emserstraße den Aickaus zweier daneben liegenden
Grundstücke der Herren Georg Steiger und Emil Bauer be¬
schlossen . Der Kaufpreis wurde auf 37,600 Mk . oder 800 Mk . pro
Ruthe festgesetzt . Der Finanzausschuß ( Berichterstatter : Herr
Knefeli ) bezeichnet mit Rücksicht darauf , daß die GruudstückeFür
sich allein nicht bebanungsfählg sind , den Preis als viel zu hoch
und beantragt den Kauf nicht zu genehmigen , was die Ber -
sammluna beschließt . — Wie bereits erwähnt , hat der Magistrat
das Fall ow field sche Grundstück Schöne Aussicht 2 für
125 000 Mk . gekauft . Mit Rücksicht auf den Flächengehalt von
2 Morgen 12 Ruthen erschien der Preis , der sich ohne Gebäude ,
die mit 43,500 Mk . in der Brandversicherung emgeschätzt sind , auf
383 Mk . stellt , angemessen . Im Uebrigen ging der Magistrat von
der Erwägung aus , daß sich das Grundstück wohl eignen könnte für
den Bau einer neuen Realschule . Der Finanzausschuß ( Berichterstatter :
Herr Krekel ) beantragt die Genehmigung des bereits abgeschlossenen
Vertrags , möchte aber eine Entscheidung darüber , ob dort eine
Schule gebaut werden soll oder nicht , von weiteren Ermittelungen
darüber abhängig gemacht haben , ob das Grundstück dafür groß
gering , die Lage geeignet und die sanitären Verhältnisse entsprechende
seien . Der Ausschußantrag wirb angenommen . — Dem Ansuchen
mehrerer Haus - und Grundbesitzer nachaebend , ist der Magift
Anlegung einer Fußgänger - Allee in dem K
Friedrich - Ring , und zwar in

'

ft gelang
"
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Richter hat darauf eine ... . . . . ___________________
Versammlung gerichtet , in welcher er die Aeußerungen des
Herrn Laug zu widerlegen sucht . Herr Lang nimmt gegen die
Richterschen Ausführungen Stellung und hält feine Kritik des
fraglichen Weges aufrecht . Die Grundstücks -Deputation hat sich
mit den Ausführungen des Herrn Ober - Ingenieurs einverstanden
erklärt . Die Versammlung nimmt von der Eingabe Keuntniß .
— Die Mittheilung über die Thätigkeit der historischen

Spauik « . Die Meldungen , daß Verhandlungen über den

________tf der kanarischen Inseln an den Congostaat eingeleitet seien ,
werden offiziell bementirt .

Erika Wedekind — dieser Name ist einer von den wenigen ,
die heutzutage noch wirflich „ ziehen

" und die Konzertsäle füllen .
Auch gestern gelegentlich des VI . Cyklus - KonzertS war im Kurhause

zum ersten Mal in dieser Saison „Alles ausverkaust "
; und natür¬

lich stand auch der Enthusiasmus auf entsprechender Höhe . Die

berühmte Dresdener Nachtigall besitzt alle jene werthvollen Gaben ,
welche den Reiz echter Virtuosität ausmachen : Leichtigkeit , Ge¬

schmeidigkeit und Ausdauer gehen mit vorzüglicher Tonbildung
Hand in Hand ; die größten Schwierigkeiten werden so
spielend und selbstverständlich überwunden , daß jede Erinne¬

rung an das technische Stadium aüsgelöscht ist . Wenn der Vortrag
trotz dieser seltenen Eigenschaften mehr äußerlich blendet als inner¬

lich erwärmt , so liegt das jedenfalls in erster Reihe an den

Kompositionen , zu denen die Sängerin greifen muß , um in der

kurzen Zeit ihrer Anwesenheit auch das größere Pichliknm that -

sächlich von ihrer . Stern " hastigkeit zu überzeugen . Casta diva —

diese Arie , über die unsere Voreltern in Verzückung geriethen , be¬
deutet in unserer Zeit eigentlich nur noch eine Art Trapez , an
dem die betreffende Diva ihre gesanglichen Akrobatenkünste zeigen
kann . Und Frau Wedekind sparte damft nicht . Nachdem sich im

Rezitattv ihre Intonation mehr gefestet hatte , nahm sie ihre Auf¬
gabe mit v irtuo fern Schwung in Angriff ; und was kann es Bestechenderes
geben , als diese leichtflüssigen Triller , diese Staeeato -Zickzacks , diese
zierlichen Cadenzen mit den endlos auSgesponnenen hohen Pianissimo -
tönen , deren liebliches letztes Verhallen man ost nur noch zu ahnen

vermag . Aehnliche Zauberkünste in der Walzerarie aus „Mireille "

von Gonnod , welche Frau Wedekind mit schwebender Leichtigkeit
und raffinirter Technik vor zu tragen wußte : ein allgemeiner Dacapo¬
ruf war hier unvermeidlich . Aber wie ist es mft den Siebern —

ausgebauten Theile desselben zwischen Adolfs - Allee unb
Schiersteinerstraße , näher getreten . Es wurde mit bett
Besitzern wegen Abtretung des erforderlichen Geländes in
Verhandlung getreten . Die größere Mehrzahl hat sich bereit
erklärt , die Ruthe für 800 Mk . zu verkaufen und nur
zwei , Herr Dl . Schlink und Fran Seiler , wollen den Preis
un Enreianungsverfahren festgesetzt haben , sind aber bereit ,
das Gelände vorher abzutreten . Die Besitzer haben die Bedingung
gestellt , daß die Kaufangelegenheit bis 1 . Februar n . I . zu Ende
geführt werden müßte . Für den Geländeerwerb sind 80,000 Mk .
und für die Allee selbst 12,000 Mk . aufzuwenden . Diese Summe von
92,000 Mk . soll in das nächstjährige Budget eingestellt werden . Der
Finanzausschuß ( Berichterstatter : Herr Hees ) hat die Angelegenheit
geprüft und bett geforderten Preis , wenn auch nicht für billig , so doch fiir
entsprechend gehalten . Die Durchführung der Allee erscheint ihm im
allgemeinen Interesse und detujenigen des westlichen StadttheilS
insbesondere wünschenswerth . Der Ausschuß beantragt unb die
Versammlung beschließt, dem Projekt zuzustimmen . — Mit Rücksicht
auf die Anlage eines zweiten Geleises für die elektrische Bahn ist
dieVerbreiterung derSchützenstraße nothwendiggeworden .
Dieselbe erfolgt auf der noch unbebauten Bergseite bis auf 15 m .
Die dementsprechende Abänderung des FluchtlinienplanS , die
außerdem auf der Bergseite 8 m breite Vorgärten vorsieht ,
wird auf Antrag des Bauausschusses (Berichterstatter : Herr
Kalkbrenner ) genehmigt . — lieber die Ausführung der
Parkanlage im Damdachthal und die gegen die
Bebauung eines Grundstücks daselbst erhobenen Einsprüche be¬
richtet Herr Dr . Hehner . Der untere Theil , der frühere Zimmer -
Platz , ist im Wesentlichen als Kinderspielplatz gedacht . Die Anlagen
sollen in ganz einfacher Weise ausgeführt werden . Den Plan dazu
hat Herr Obergärtner tzartrath gemacht . Die Parkdeputation
ist für thunlichste Verminderung des vorgesehenen Weihers mit
Springbrunnen eingetreten , der Magistrat hat denselben ganz ge¬
strichen . Die Kosten sind auf 8000 Mk . veranschlagt , wovon auf
den unteren Theil von 1900 qm 2000 Mk . unb auf den oberen von
5000qm 6000 Mk . entfallen . Der Bauausschuß ist der Ansicht , daß
ein kleiner Springbrunnen mit Bassin zur Verschönerung der ganzen
Anlage wesentlich beitragen würde . Er bezeichnet außerdem die
Anlage eines Trinkbrnnnchens für zweckmäßig . Das Wasser kann
aus der daselbst liegenden alten Holzbornleitung entnommen und
im Ablauf für Spülzwecke benutzt werden . Den Bauprojekten
gegenüber steht der Ausschuß auf dem Standpunkt , daß es sich
dringend empfehle , die Thalsohle frei zu halten , damit der un¬
gehinderte Zuzug der Waldluft zur Stadt und die landschaftliche
Schönheit nicht gestört würden . Der Ausschuß beantragt , das Projekt
für die Parkanlage zu genehmigen unb den Magistrat zu ersuchen ,
die Anlage eines kleinen Weihers in Erwägung zu ziehen ( den
Weiher hinter dem Kurhaus bezeichnet man als gesundheitsschädlich ,
deshalb soll er beseitigt werden , und hier will man einen neuen

Was wäre über den neuesten Moser wohl noch Neues zu sagen ?

Kennen wir den fruchtbaren Schivankdichter doch aus einem halben

Schock von Stücken , deren er über 100 geschrieben hat . Und immer

ist er derselbe geblieben : oberflächlich , aber fidel und amüsant .

Jedes feiner Stücke zeigt fast die gleichen Figuren , und mit diesen

Figuren spielt er nur ein neues Spiel Schach , ohne mathematische
und philosophische Vertiefung , immer nur eine flotte KaffeehauS -

partie . Aber wie er , so sind uns seine Leute allzeitwillkommen : der

brave , leichtsinnige Lieutenant , der Verlegenheitskandidat , dem jener
keck die Butter vom Brode , ober vielmehr die vermeintliche Braut

vor der Nase weg schnappt , die sorgsamen Väter , ängstlichen Tanten ,
braven , oft tölpeligen Offiziersburschen unb bie lustigen Kücheu -

bragoner . Und wenn bann das Spiel zu Ende , so wissen wir genau ,
baß wir zwar keinen litterarischen Genuß , wohl aber ein wohl¬

anständiges Plaifir gehabt haben , unb daß unser Zwerchfell eine wohl -

thuenbe Erschütterung erlebte . So nehmen wir denn eine Moseriade
immer dankbar hin unb freuen uns , daß es auch noch gute Spaßmacher
giebt , welche auf bet Bühne die Rüpeleien der Clowns vermeiden .
Wie angedeutet , auch dieses Stück bietet nichts Neues : der brave ,
flotte , Schulden machende , Besserung versprechende Lieutenant , fein
pedantischer Vetter , Prioatgelehrter , der sich Körbe holt unb in luftiger
Weise schließlichdie neue Flammeauf ihreverschiedenen Eigenschaften zu
prüfen sucht , so lange , bis fein militärischer Vetter ihm die Probe
auf fein Exempel macht unb die reiche Fabrikantentochter für sich
erobert , aufs Neue die alte Wahrheit bekräftigend , daß da ?

» zweierlei Tuch den Damen nicht einerlei "
sei . Gespielt wurde auf

der hübsch zugerichteten Bühne frisch und natürlich . Herr Biesantz
War ein flotter , liebenswürdiger Lieutenant , der sich in diese gute
Spezialität beS Herrn Radius gut einlebt . Freilich möchten wir

Herrn Radius auf diesem Gebiete nicht missen — na , vielleicht
überläßt man ihm wenigstens die Premier -Lieutenants . Eine aller¬

liebste Partnerin fand HerrBiesantz in Frl . Lüttgens . Durch humor¬
volles , charakteristisches Spiel fiel wieder Herr Ballen tin auf in der
Rolle des gelehrten Vetters . Fräulein Scholz war eine char¬
mante Zimmervermietherin , die sich Herr N e u m a nn ( Gutsinspektor )
mit dem ihm eigenen Behagen kaperte . Herr Schreiner spielte

treten , den Beschluß des Kassationshofs zur Keuntniß nehmen unb
sich dann auf unbestimmte Zeit vertagen werde . Eingeweihte Kreise
wollen wissen , daß Picquart in den nächsten Tagen in Freiheit

et Werben solle . — Gegenüber der Meldung der „Aurore "
,

ral Galliset habe vor dem Kassationshof ausgesagt , General
DarraS habe nach der Verurtheilnng des Dreyfus die Bemerkung
gemacht : „ Heute haben wir einen Unschuldigen begrabttt

"
, erklärte

Gallifet , er habe niemals eine derartige Acußerung von Darras
gehört .

» Großbritannien . Chamberlain verbreitete sich in
feiner vorgestrigen Rede in Wakefield in ausführlicher Weise übet die
allgemeine politische Sage und bemerkte bezüglich der Frage über
die Allianz , es sei müßig , Wenn gewisse deutsche Freunde von einer
Allianz sprächen , wo der Vorthei ! gänzlich auf einer Seite sei .
England verlange nicht , daß Andere seine Kastanien aus dem Feuer
hole , Wolle aber ebenso wenig für Andere die Kastanien aus dem
Feuer holen . Was Deutschland betreffe , habe England mittels
eines freiindschaftlichen unb ruhigen Gedankenaustausches festgestellt ,
daß es sehr wichtige Fragen gebe, welche die deutschen , ebenso Wie
bie englischen Interessen berühren . Die englischen und die deutschen
Interessen seien in keinem Theil der Erde in ernstlichem Widerstreit
unb es sei zu hoffen , daß in Zukunft der englische unb der deutsche
Einfluß gemeinsam un Interesse des Friedens und des Freihandels
werde angewandt werben können . Er behauptete , daß die Entente
mit Deutschland ein nicht geringer Erfolg der Regierung sei .

- Königliche Schauspiele . Lortzings „Undine "
, wohl

bie volksthümlichfte ber Opern des Meisters , die am vorletzten
Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers unb Königs neu einftubirt
und glänzend infeenirt an bet Hofaper in Berlin in Ssene ging ,
Wirb als Weihnachtsgabe nun auch bem hiesigen Publikum
geboten Werben . In sorgfältigster musikalischer Ausfeilung soll
bie Oper am 20 . dieses Monats in Scene gehen ; bie Be¬

setzung ist : Berthalba : Frau Reuß - Belce , Fräulein Korb ,
Ritter Hugo : Herr Berthalb , Kühleborn : Herr Kammersänger
Müller , Herr Mertens , Tobias : Herr Greiff , Martha : Fräulein
Schwartz , Undine : Fräulein Bosetti , Fräulein Robinson , Pater

Seltmann
: Herr Schwegler , Herr Ruffeni , Veit : Herr Walter ,

iBermeifter : Herr Rudolph . — Der Schluß des Werkes ,
bet bereits wiederholt eine Ergänzung und Umwandlung

von dem Kgl . Kapellmeister Herrn
gänzlichen musikalischen Umgestaltung
Lortzinzsche Motive der Oper in ne

* Symphonie - Konzert . Wie schon initgctfjeilt , findet
Nächsten Montag , den 12 . d . Mts ., unter Leitung des König ! .
Kapellmeisters Herrn Professor Mannstaedt und unter gefälliger
Mitwirkung von Frau Dr . Wilhelm ; von hier ( Gesang ) und
Fräulein v . Mühlet ans Berlin ( Piano ) das dritte Sympho

- "

Konzert des König ! . Theater -Orchesters statt . Zur Auffühi „
gelangen : Shmphonie O - dur von Haydn ; a ) Recitative unb Arioso
aus einer unvollendeten Oper „Orpheus und Eurydike " von Haydn ,
b ) „ Heimliche Liebe " von H . Hutter , c ) „Mignon

" von . Schubert ,
d ) „ Er ist 's " von Schumann , öorgetrngen von Frau Dr . Wilhelms .
Klavier -Konzert G - moll von Mendelssohn , borgetragen von Fräulein
v . Mühler . „ Seejimgfräulein

"
, Konzertscene für Sopran unb

Orchester von Eugen d ' Albert , üorgetragen von Frau Dr . Wilhelms .
Zum Schluß : Shmphonie F - dur Nr . 8 von Beethoven . Bei dem
so viel versprechenden Programm und einer Sangeskraft , wie Fran
Dr . Wilhelms , kann man einem höchst befriebigenben unb genuß¬
reichen Abend entgegensetzen .

* Verschiedene Mtthcilmigen . Das Programm für das

morgige Konzert des „Schubert - Bundes " unter Mitwirkung
von Fräulein Käthe Frehberg aus Homburg v . d . H . ( Alt ) ,
Fräulein Cäcilie Geis hier (Klavier ) , Herrn Emil Kühns hier
( Violine ) , Herrn Kgl . Opernsänger Hans Schuh hier ( Tenor )
Weist 9 Nummern mit 19 Piecen auf unb zeugt in seiner Reich¬
haltigkeit von einer guten Auswahl .

Nr . 23 des „Kuiistgesang
"
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Weiher schaffen — erkläre mir , Graf Derinbur , diesen Zwiespalt
der Natur ! Die Red .) und einen Trinkbrunnen vorzuseben , ferner
geeignete Maßnahmen einzuleiten , um die Bebauung der den Herren
Kohl und Petersen gehörigen Grundstücke ( die übrigen find bereits
im Besitz der Stadt ) zu verhindern . Der Antrag wird angenommen .
— Für die Verlegung der Faßaiche von der NeugassenachBleich¬
straße 3 werden auf Antrag des Bauausschusses ( Berichterstatter :
Herr Reichwein ) 4000 Mark bewilligt . Auf ätnfragj
d ?S Herrn Referenten , ob bie Brückenwaage , die zuerst
in dem Fahrdamm der Bleichstraße projektirt gewesen , nun aber
zum Nachtheile des Personenverkehrs in das Trottoir gelegt worden
sei , dauernd dort bleiben solle , erwidert Herr Bürgermeister Heß ,
die Waage würde später wieder in die Neugasse verlegt . — Zur
Ausführung von zeichnerischen Vorarbeiten für eine neue
Schule im südlichen Stadttheil , jenseits der Ringstraße ,
ist ein Techniker mit 300 Mk . Monatsgehalt engagirt worben . Zu
dem gedachten Zweck werden für das laufende Etatsjahr 3000 Mk .
dem Schulhausbaufonds entnommen . Auf Antrag des Bauausschusses
( Berichterstatter : Herr Wil kett ) erklärt sich die Versammlung
damit einverstanden . — Auf Vorschlag des Wahlausschusses
( Berichterstatter : Herr Knefeli ) werden a ) in bie Kommission
zur Prüfung der vom Stadtverordneten Pros . Güth angeregten
Frage über eine Mitwirkung des Stadtverordneten -Kollegiums bei
der Zusammensetzung der Schuldeputation die Herren Dr . Dreyer ,
v . Eck , Güth , Klett , Krekel , Reusch und Spitz gewählt und b ) als
Schiebsmann bezw . Stellvertreter desselben im 4 . Bezirk die
Herren Privatier Ed . Fraund und Schneidermeister Jacob
Becker wiedcrgewählt , als Stellvertreter für den 2 . Bezirk
Herr Privatier Fr . Dörr neu - und als solcher für
den 3 . Bezirk Herr Hotelbesitzer H . Berges neugewählt .
— Die Ausführung ber Befestigung des Schlangenwegs am
Abhang des Nerobergs nach de ? Beausite hatte bekanntlich die
Kritik ber Bankomuiission *■" “ * " & — r ' t ‘" “ 1

Waltinen eisernen Bogen überspannt , in einer lichten Breite von
43 Meter . Der Sommer 1890 war bekanntlich sehr kühl und
regnerisch , sodaß damals der offene Zuschauerraum , ber nur einem
Theil des Publikums einigen Schutz gewährte , sehr unangenehm
empsunden wurde .

Die Aerzte haben Eleonore Düse gestattet , ihre Thätigkeit
wieder aufzunehmen . Infolge dessen wird oic Künstlerin während
des Winters in Egypten , Athen , Sizilien und Neapel gast

'

im Mai in Florenz das neue Schauspiel b '
AmumzioS „ Gi

zur Ausführung bringen .
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Kommission für Nassau aus dem Berichtsjahr 1898/99toirb
dem Finanzausschuß überwiesen , ebenso die Gewährung von Vor -

am aus dem Grundstückssonds an die Kurverwaltung zur
ng von Ausgaben für größere Grundsiückskäufe . Der , Herr

Oberbürgermeister macht nähere Mittheilung über die Gewährung
dieser Vorschüsse und die Art derselben . —

'
Für Beschaffung neuer

Festdekorationen für den Kursaal werden auf Befürwortung des
Herrn Oberbürgermeisters 3000 Mk . bewilligt . Es handelt sich
um die Anschaffung von Wappen , Fähnchen verschiedener Landcs -
farben rc . — Der Ankauf von Grundstücken zur Erbreiterung
der Mainzerstraße wird dem Finanz - Ausschuß zur Vorprüfung
überwiesen , wir auch die Anträge der Herren Gebrüder Girtz -
Biebrich und des Herrn Spezereiwaarenhändlers Wilhelm Clannann
von ebendort um Schadenersatz wegen Wasserbeschädigung und
die Gesuche zweier städtischer Bcaniten um Gehaltserhöhung .
— Herr Stadtverordneter v . Eck hat den Antrag gestellt : Dre
Stadtverordncten - Versammlung wolle den Wunsch aussprechen , daß
bei Feststellung der Tagesordnung der Stadtverordneten - Ver -
sammlung die wichtigeren Angelegenheiten möglichst an die Spitze
gestellt werden , und daß di : nicht auf der Tagesordnung
stehenden Neueingänge am Schluß der Sitzung oder während
der Sitzung an einem geeignet erscheinenden Zeitpunkt er¬
ledigt werden , keinesfalls aber am Beginn derselben . Der
Antrag des Herrn v . Eck wird nach nirzer Erörterung , an
welcher sich die Herren Dr . Dreyer , Thon , Kalkbrcnner und der Herr
Vorsitzende bethciligten , angenommen , d . h . die Versammlung schüeßt
sich den Ausführungen des Antragstellers an und wünscht,

'
daß der

Herr Vorsitzende die Sache im v . Eckschen Sinne ordnen möge .
— Als Armen Pfleger für das 7 . Quartier des 2 . Armen¬
bezirks wird Herr Rentner W . Kaiser , An der Ringkirche 8 , und
als Pfleger für das 10 . Quartier des 6 . Bezirks Herr Moritz
Hendrrch , Dambachthal 2 , gewählt .

— Personal - Nachrichten . Den Professoren Dr . Karl
Riippel am Realgymnasium in Wiesbaden , Dr . Friedrich Lohr
am Gymnasium in Wiesbaden , Albert Wagner am Gymnasium
ta Dillenburg , Karl Selve rs am Gymnasium in Wiesbaden ,
Johann Joseph Werke am Real - Vrogymnasium in Oberlahnstein ,
Ferdinand Hartwig am Gymnasium in Dillenburg und Wilhelm
S ch l a a dt am Gymnasium in Wiesbaden wurde der Rang der
Räthe vierter Klaffe verliehen .

— Königlich « Zchanspielr . Es wird nochmals auf die
vor Kurzem eingeführten Vorbestellungskarten hingewiesen ,
deren Ausfüllung Seitens des Bestellers mit der denkbar geringsten
Mühe verbunden ist . Wegen der Uebersichtlichkeit der Bestellungen
bei Benutzung dieser neuen Karten gegenüber den Bestellungen auf
gewöhnlichen wird die Neueinrichtung angelegentlich st empfohlen .
Die Vorbestellkarten find unentgeltlich an der König !. Theaterkasse ,
sowie in allen Buchhandlungen zu haben .

— Kurhaus . Vablo de Sara säte ist der Solist des am
Freitag der nächsten Woche stattsindenden siebenten CÄlus - Konzertes
der Kurverwaltung . — In dem morgigen Symphonie -
Konzert des Kurorchesters gelangen die Ouvertüre zur Oper
„ DieZauberflöte

" von Mozart , Entr ’acte in B -dur aus . Rosamunde "

von Frz . Schubert , Suite Nr . 1 aus der Musik zu Ibsens „ Peer
Gynt " von Grieg und Symphonie in H -moll von H . Ulrich zur
Aufführung .

gs . Rkstd « » k- Theat « r . Für morgen Sonntag ist ein inter¬
essantes Repertoire vorgesehen . Am Dienstag erscheint das Max
Dreyersche Lustspiel „ In Behandlung

" wieder ans dem Spielplan .
Der Verkauf der Abonnementskarten als Weihnachtspräsent scheint
wiederum vielen Anklang gefunden zu haben . Dieselben sind denn
auch in der That ein ebenso praktisches wie willkommenes Familien¬
geschenk .

— Grirntrrise de » Kaisers . Herr General - Superintendent
v . Maurer von hier , welcher bekanntlich als offizieller Fest -
theilnehmer der Einweihungsfeier der deutschen evangelischen Kirche
in Jerusalem beigewohnt hat , wird Sonntag , den 11 . er ., Abends
8 Uhr , einen Vortrag im Gemeindehaus halten . Das Thema lautet :
J5in Tag in Jerusalem "

. Ferner wird als zweiter Redner des
Abends Herr Oberst v . Eber st ein über die Palässinareise des
Kaisers sprechen . Der Zutritt steht Jedem frei .

o . Kirchliches . Herr Ps ' rramtskandidat Heinz zu Vielbach
ist auf Grund der Präsentation S . Durchlaucht des Fürsten zu
Wied zum ersten Januar nächsten Jahres zum Pfarrer in Frei¬
rachdorf , und Herr Pfarrvicar Casar in Marienberg ist nach
voraufgegangener Wahl der Gemeinde zum zweiten Pfarrer daselbst
vom gleichen Zeitpunkt ab ernannt worden .

— UolKsvortrsung . Am vergangenen Freitag hielt Herr
Rechtsanwalt Dr . Scholz seinen zweiten Bo rtrna „lieber Gewerbe -
recht

"
, in welchem gemäß der Ankündigung am Schluß des letzten

Vortrags zunächst die Bestimmungen über das Verfahren vor dem
Gewerbegericht behandelt wurden . In eingehender Weise wies
der Redner auf den Unterschied zwischen dem Verfahren vor dem
Gewerbegericht und den ordentlichen Gerichten hin und betonte
insbesondere , daß aus allen Bestimmungen deutlich die Absicht
des Gesetzgebers hervorgehe , dem Gewerbegericht den Stempel
eines Sühne - oder Schiedsamtes aufzudrücken . Im zweiten
Theil seines Vortrags verbreitete sich Redner über das Gcwerbc -
gericht als Einigungsamt und fügte zum Schluß einige Mittheilungen
über die Schlußbestimmungen des Gesetzes vom 29 . Juli 1890
hinzu . In seinem nächsten Vortrag , welcher Freitag , den 16 . Dezbr .,
Abends 81/ » Uhr , stattfindet , wird Herr Rechtsanwalt Dr . Scholz
Über die allgemeine Stellung der gewerblichen Arbeiter und über
den Arbeitsvertrag nach der Gewerbeordnung sprechen .

— Das MalhaUa - Thratrr erfreut sich trotz der ungünstigen
Zeit jetzt noch eines bedeuteüd besseren Besuchs als im November .
Unverkennbar Übt das diesmal ganz besonders glücklich zusammen -
gestellte Programm eine starke Anziehungskraft . Der neu hinzu
engagirte Humorist Max Walden hat im Walhalla -Theater
allabendlich den größten Lacherfolg . In der That ist er mit seinen
arößtenlheils selbstverfaßten , für hier sämmtlich neuen und äußerst
humorvollen Gesangs - und Prosavorträgen einer der besten
Humoristen . Mr . Taffary mit seinen reizenden und unerklärlich
fein breffirten Hunden , Tony Nelson mit seinem glänzenden
Akt , das chice französische Duett : c. finden ebenfalls von Tag zu
Tag noch wachsenden Beifall . Dar jetzige Ensemble bleibt nur
noch eine Woche .

— Da » sprechende Kchwrin , ein in Wiesbaden noch nie
gesehenes und gehörtes „Wunder "

, wird von heute ab sammt seinem
„ Meister

"
, Clown Tutti , die Hauptanziehungskraft des Re ichs -

hallen - TheaterS fein . Dieses Unikum der Dreffurkunst
dürste , wie überall , so auch hier bald das Tagesgespräch bilden .

— KanarienAnsstellung . Was für die meisten Menschen
die Musik ist , das ist für den Natur -, speziell für den Vogelfreund
der Vogelgesang . Und welcher Meister der Musik hätte es wohl
zu Weg gebracht , ein Konzert , wie es in einem Wald an einem
sonnigen , klaren Maienmorgen von tausend Kehlen dem Zuhörer
geboten wird , zu schaffen ? DaS wirklich Erhebende reißt mit sich
fort , und entzückt lauschen wir den herrlichen Tönen und schauen
dem munteren , sorglosen Gebühren der gefiederten Freunde und
Lieblinge zu . Wie glücklich die Menschen , denen das 33er »
ständniß für solche Herrlichkeiten der Schöpfung nicht ver¬
loren ging . Haben uns nun auch unsere Lieblinge verlaffen
wegen des eingetretenen Winters , sodaß wir nicht mehr in Gottes
freier Natur unsere Freunde belauschen können , so bleiben wir doch
immer Freunde der Vögel und ersehnen ihre stohe Wiederkehr .
Kann der wahre Vogelfreund aber das liebliche Bild einer Vogel¬
familie nicht entbehren , dann beschafft er sich unseren fröhlichsten
Sänger , unseren lieblichen Gelbrock . Weit voraus steht dieser
Lieblingssänger , der Kanarienvogel , unseren , Natursängern , da er
sich allgemeiner Beliebtheit und Hoher Gunst erfreut . Hat er doch
alle die Eigenschaften , die von guten Stubenvögeln verlangt werden .
Ausdauernd und anspruchslos , zierlich und zutraulich , herrlich singend
und leicht fortpflanzungsfähig , ist ihm entschieden der Vorzug zu
geben . Und mögen auch die besten Säuger mit ihm wetteifern , so
leicht schlägt ihn keiner aus dem Felde . Er ist der Liebling des
Volkes geworden und kein Geldopfer wird gescheut , einen edlen
Sänger an das eigene Heim zu fesseln . Wer sich von Neuem von

Kehl , Nachrichten .
Contine » tat - Telegraphi » - Com » lignte .'

Srrliit , 10 . Dezember . Das „ Berl . Tagebl .
" mdbet au »

Dresden : Hier brach ein partieller Brauerstreik ans . —
Dasselbe Blatt meldet aus Kronstadt : Der auf der Reise von
England nach Kronstadt befindliche Dampfer „ Eira "

ging mit
25 Mann Besatzung unter .

Naris , 10 . Dezember . Der „ Ganlois " will wissen , General
Jamont habe jüngst dem Präsidenten der Republik in einer be¬
sonderen Audienz Namens der Corps - Kommandeure bargelegt ,
welche peinliche Lage die gegenwärtigen Verhältnisse für die Armee¬
chefs zur Folge haben . Präsident Faure habe erwidert , die Ver¬
fassung gestatte ihm keinerlei Intervention . — Während eines in
der Avenue Bourdonnais zu Gunsten Picquarts abgehaltenen
Meetings brach eine Rauferei aus , bei der der konservative Deputirte
Lerolle mit Knütteln ernstlich am Kopfe verwundet wurde .

Madrid , 10 . Dezember . Einer amtlichen Depesche aus Jlo
Jlo zufolge , empörte sich eine Abtheilung von Eingeborenen .
Sechs Soldaten wurden erschossen . Weitere Empörungen fanden in
Tmnbas , Lubungan , Rio Grande und Balabac statt . Schiffe zur
Unterdrückung des Äufstandes wurden abgesandt .

Peking , 10 . Dezember . Der russische Gesandte v . Giers
wurde vom Kaiser allein , in Abwesenheit der Kaiserin -Wittwe ,
in Audienz empfangen . Das Aussehen des Kaisers war schlecht
und kränklich .

Se » ef6en6üreau Hcrolbl
Berlin , 10 . Dezember . Zum Fall Ziethen wird mkt -

getheilt , daß ntinmehr gegen den Schriftsteller Landauer Seitens
der Staatsanwaltschaft Anklage wegen Beleidigung des Polizei¬
kommissars Gottschalk erhoben ist . ( Auf diese Weise läßt sich der
Sache beikommen , denn lediglich , um vor Gericht gestellt zu werden ,
hat Landauer seine bezügl . Artikel geschrieben . D . R .)

ermordet hat . — In dem Masestätsbeleidigungs - Prozeß
gegen den Herausgeber des „Simplicissimus "

, Langen , gegen den
Schriftsteller Wedekind und gegen den Zeichner Heine ist Termin
vor der Strafkammer in Leipzig auf den 22 . Dezember angesetzt .
Langen und Wedekind werden in demselben nicht erscheinen . —
Wegen Beihülfe und Begünstigung von Check - und Wechsel¬
fälschung wurden , nach dem „ Kleinen Journal "

, der Direktor
eines im Nordwesten Berlins belegenen Spezialstäten -ThcaterS
sowie einige Chansonetten und zwei Gastwirthe verhaftet .

Geschäftliches .

Dollreife süße Trat ! bei » ergeben einen milden saftige «
Wein . — Da in dem gesegneten Kalifornien ba8 Klima die Traube «
der besseren Lagen alljährlich zur höchsten Vollreife gedeihen läßt -
o übertreffen auch die daraus gewonnenen Weine die Gewächse der

meisten übrigen Länder an Blume , Milde , Saft und Wohlgeschmack .
— Eines wohlbegründeten Rufes erfreuen sich die Marken der
Californischeii Wein - Gesellschaft Bremen — San Francisco , worüber
dir vetehrl . Leier des „ Wiesb . Tagblatt

" Näheres in der heutigen
Beilage der hiesigen Firma W . Mcodemue & Co . finben . 15642

m Lerlnr , 10 . Dezember . Wie der „ Lok .- Anz .
"

berichtet , sind
Verdachtsmomente vorhanden , daß der in Untersuchungshast be¬
findliche Schneider Guthmatm , welcher der Ermordung der Prosti -
tuirten Bertha ^Singer beschuldigt ist , auch die Prostituirte Thiele
ermordet hat . — In dem Mafestätsbeleidigungs - Prozeß

Volkswirth schriftliches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 10 . Dezember , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aktien 304V «,
Disconto - Commandit 195 .70 , Staatsbahn 305 ' /«, Lombarden
57 ' /, , GoUhardbahn - Aktien 147 .90 , Centralbahn 149 .10 , Nordost¬
bahn 109 .— , Unionbahn 78 .70 , Laurahiitte -Aktien 210 .25 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien 185 .50 , Bochumer 220 .50 , Harpener — .— ,
3 - proc . Mexikaner — , 6 - proc . Mexikaner 98 .30 , Italiener — ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank 154 .— , Berliner

Sandels
-Gesellschaft — , Deutsche Bank — .— , 4 -proceiitige

panier 41 .— , ö -proc . Portugiesen — . Tendenz : fest .

Gerichtssaal .
ck. Mirsbadrn . y 10 . Dezember . ( Strafkammer .) Vor -

genber : Herr Landgerichtsrath Born ; Vertreter der König !,
aatsanwaltschaft : Herr Affeffor Dr . Weißmann . Die Ehefrau

Rosalie D . von Griesheim , geboren in Polen , war Jahre lang
eine Prima - Kundin des Metzgermeisters Gerlach . Sie kocht für die
Arbeiter zweier Fabriken und braucht täglich einen ganzen Kessel voll
Fleisch . Da hatvordemdieSjährigenOsterfestdiebaldll - fährige Pflege¬
tochter des Metzgers , welche der D . das Fleisch zubrächte, ein
paar Groschen - Würstchen vorm Schulgang in der Tasche ver¬
schwinden lassen . Ertappt , erklärte das Kind , daß es die
Würstlein der D . habe bringen wollen , welche ihm ein paar
Pfennige dafür gebe . Es habe der D . schon mehr solcher Würstchen
verkauft und den Erlös dafür vernascht . Damit war die Geschichte
vorab erledigt , bis im Juli dieses Jahres , also geraume Zeit nach
dem Vorfall , der Metzger Anzeige wider die D . wegen Hehlerei er¬
stattete . Vermuthlich hat das den Meister zur Anzeigeerstattung be -
stimmt , daß die Angeklagte ihm ihre Kundschaft

'
entzog . In

der Verhandlung vorm Schöffengericht in Höchst am Main
wurde die D . verurthcilt , und zwar lediglich auf die
zweifelhafte Aussage des Schulkindes hin . Die ihr zudikfirte
Strafe war eine erstaunlich Hobe : sechs Monate Gefängniß ,
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
3 Jahren und — Stellung unter Polizeiaufsicht . Der Amtsanwalt
hatte damals nur 4 Wochen Gefängniß beantragt . Gegen dieses
Urtheil legte die Angeklagte , die als eine äußerst ehrliche , brave
Fratt geschildert wird , selbstverständlich Berufung ein und nahm
sich einen Vertheidiger . Heute wird sie freigesprochen , auch muß
die Staatskasse die Kosten der Vertheidigima tragen . — Der Ofen -
fabrikant Reinhold B . von hier , geboren 1842 in Schoppheim , soll
einem Arbeiter 5 Mk . am Lohn als Beitrag für die Versicherung
in der Ortskrankenkasse abgezogen und diesen Betrag nicht an die
Kasse abgeliefert haben . Er wird von der Anklage freiqesprochen ,
da ihm nicht nachgewiesen werden kann , daß er in der Absicht , sich
einen Vermögensvortheil zu verschaffen , gehandelt habe . Dieser
Beweis sei nicht nur nicht erbracht , sondern es sei als bestimmt
anzunehmen , daß mst einer Abschlagszahlung von ca . 20 Mk . auch die
in Rede stehenden 5 Mk . bezahlt worden seien . — Der 1840 zu
Eltville geborene Landwirt !: Friedrich W . von Schier stein kam
am 15 . Augustd . I . vom Felde heim . Da lief ihm fein kleines Bübchen
entgegen und klagte , daß es von Moors Karl , dem erwachsenen Sohn
einer Nachbarin des W ., wider da » Ohr geschlagen worden fei , weil
es im Garten des M . gewesen . Da das Kind stark ohrenleideitd ist ,
kam W . ein wenig mehr , als es gerade gut war , über diese Ohrfeige
in die Hitze , und er machte seinem Nachbar Vorwürfe , wobei ein
paar Schimpfworte , wie Faulenzer und Taugenichts , mit unter¬
liefen . Als darauf M . eine noch gefallenere Antwort gab — er
agte , gefanlenzt fei noch lange nicht so schlimm wie gestohlen — ,

war der Rasetwe fertig . Mit der Mistgabel rückte er dem Moor
auf den Leib , und da dieser sah , „in welcher Erregung W . war "

,
lüchteie er . Kurz und gut , cs kamen bei dem Skandal , der sich

aus der Ohrfeige , die vielleicht gar nicht einmal gegeben
worden ist entwickelte . Seitens des W . zu vier Vergehen gegen
da » Strafgesetzbuch : Beleidigung , Bedrohung , Hausfriedensbruch
und Bestechung . Wegen der zwei ersten und des letzten Vergehens
wurde W . von Schöffengericht zu einer Geldstrafe verurtheilt , wegen
des Hausfriedensbruchs jedoch zu einer Gefängnißstrafe von ächt
Tagen . Die Geldstrafe will W . gern auf sich nehmen , das Ge -
ängnig jedoch ist ihm äußerst lästig . Er legte deshalb gegen das
lrtheil , so weit es den Hausfriedensbruch betrifft , Berufung ein ,

in der Hoffnung , daß auch an Stelle des Gefängnisses auf eine
Geldstrafe erkannt würde . Seine Berufung wird jedoch kostenfällig
verworfen .

seiner großen Begabung , von seinem lieblichen Gesang überzeugen
will , der versäume nicht . die am 10 ., 11 . und 12 . Dezember
Wilhelmstraße 16 stattfindende Ausstellung von Sanarien , ver¬
bunden mit Verkauf , zu besuchen . Der Veranstalter derselben , der
„ Vogelschutz -Verein und Kanarien -Klub Wiesbaden "

, zahlt — was
beiläufig noch bemerkt sei — Jedem eine Belohnung , welcher einen
Vogelfänger zur Bestrafung bringt , und hat derartige Belohnungen
wiederholt zur Auszahlung gebracht .

o . Utbtv eine » tapferen Miesbadetier sind uns ans
fernem Land erfreuliche Nachrichten zngegangen . Dieselben beziehen
sich auf den Führer eines großen Oceandampfers , Herrn Kapitän
Engen Schipper von hier , der vor etwa fünf Wochen auf einer
Reise von Saigin nach Hongkong , ungefähr 100 Meilen südlich
dieser Stadt , einen Taifun ( Wirbelsturm ) mit seinem Schisse, der
„ China "

, zn bestehen hatte . Das Schiff war tief beladen und hatte
außerdem 300 Passagiere an Bord . Der Kapitant that aller nur
Mögliche , um die vielen in großer Lebensgefahr schwebenden
Menschen zu retten . Er brachte sie in den Böten und
Kohlettbuckern , im Salon und anderen Räumlichkeiten unter ,
und nach 15 - stündigem schwerem Wetter gelang ihm andern Tags
glücklich die Landung in Hongkong . Nur der Besonnenheit des
Kapitäns war es zu danken , daß nicht ein einziges Menschenleben
verloren gegangen ist . Herrn Schipper wurde in Anerkennung
seiner braven That eine seidene Flagge feierlich überreicht . Die in
Hongkong erscheinende englische Zeitung „The China Mail "

berichtet
darüber ungefähr wie folgt : „ Eine sehr interessante Feier fand
gestern Nachmittag an Bord des deutschen Dampfers „ China

"
statt ,

bet welcher unter Betheiligung vieler chinesischer Passagiere und
ihres tapferen Kapstäns E . Schipper dem letzteren eine seidene
Flagge mit einer chinesischen Inschrift in goldenen und silbernen
Buchstaben überreicht wurde , die von Leuten aus der ersten Ge -

« gestiftet ist . Die Inschrift lautet ^ Nehmt gute Fahrt auf
e . Es ist nicht das erste Mal , daß dieser Dampfer eine

solche Katastrophe zu bestehen hatte . Vor mehr beim 6 ' / - Jahren
hatte die „ China " unter demselben Kapitän einem ähnlichen Un¬
wetter widerstanden .

"

— Postverkepr . Als unbestellbar ist zuriickgekommen ein
am 3 . Dezember bei dem Postamt 2 hier eingelieferter gewöhnlicher
Brief , 4 Mk . 30 Pf . baarcs Geld enthaltend , an Herrn Oscar
Josse , Gerichtsvollzieher in Königshofen ( Bayern ) .

— Kesttziuechfri . Die „Villa Anna "
, Walkmühlstraße 37 ,

ist durch Kauf in dm Besitz des Rentners PH . W . Schmid t ans
Köln übergegangen . Der Abschluß erfolgte durch die Immobilien -
Agentur P . G . Rück , Luisenstraße 17 .

— Kleine Notizen . Im Wahlsaale des Rathhauses wird
morgen Sonntag Vormittags 10 Uhr , vor der dcutsch -
katholifchen ( freireHgib fett ) Gemeinde Herr Baron
v . Zucco - Cuccagna aus Mainz einen Vortrag über „ Vaterlands¬
liebe "

halten . Der Zutritt ist für Jedermann frei . — In bet
Eschschm Brauerei verunglückte ein Arbeiter gestern Morgen
beim Niedergehen eines Aufzugs . Es wurde ihm ein Daumen schwer
gequetscht und zum Theil weggerissen . Der Verletzte wurde im
Paulinenstist aufgenommen .

-4 - Kiedrich , 10 . Dezember . Bei der Versteigerung vonWerk -
unb Nutzholz im großherzoglichen Parke wurden übetöOOO Mk .
erlöst und für Wellen und Brennholz noch über 1000 Mk .

— Kirrstadt , 10 . Dezember . Herr Wilhelm Weyer von
hier verkaufte zwei Baumstücke im „Aükamm "

, 63 Rüchen haltend ,
für 100 Mk . die Ruthe an Herrn Rentmeister Buchner in Wies¬
baden . — Herr Schreinermetster Louis Bauer in Wiesbaden hat
feine Villa auf der „Bierstadter Höhe

"
für 46,000 Mk . an einen

auswärtigen Herrn verkauft .
4r Kattrrshrim , 10 . Dezember . Die Zuckerfabrik

M a ingau beschloß die Campagne , und der größte Theil der aus¬
wärtigen Arbeiterschaft ist bereits wieder abgereift .

- r - Gberseeldach bei Idstein , 9 . Dezember . Gestern Abend ,
gegen 9 Uhr , brannte in der Nähe dieses Dorfes ein mächtiger
Strohhaufen nieder . Zum Glück herrschte um diese Zeit völlige
Windstille sonst wäre jedenfalls großes Unglück entstanden . Der
Sttohhaufen war versichert .

△ Mainz , 10 . Dezember . Rheinpegel : 0 m 57 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 58 cm am gestrigen Vormittag .

Kanan , 10 . Dezember . Gestern Mittag verschied dahier in
Folge eines Schlaganfalls der Maler , Prof . Georg CorniceliuS ,
als bedeutender Kolorist bekannt , im Alter von 73 Jahren .

Krrslau , 10 . Dezember . Das hiesige Landgericht verurtheiltr
den Postsiskus zur Aufhebung ber über eine Konkurrenz , die
hiesige Privatpost „ Hansa

"
, verhängten Telephonsperre . Die

„ Hansa
" sollte bekanntlich die Fernsprechleitung mißbräuchlich be¬

nutzt haben .
Budapest , 9 . Dezember . Die kroatischen Abgeordneten hielte «

gestern eine Sitzung ab , in der sie beschlossen , den Gesetzentwurf
Tisza nicht zu unterzeichnen , indessen ober weiter der
liberalen Partei anzugehören .- Die Wahl Stephan Tiszas zum
Präsidenten des Abgeordnetenhauses ist zweifellos . Die liberalen
Dissidenten werden Szilagyi die Führerschaft der Sezessionisten -
Gruppe , welche sie bilden , anbieten . Allgemein wird angenommen ,
daß sich das Kabinett Banffy im günstigsten Falle nur noch einige
Wochen über Wasser halten kann .

Kndaprst , 10 . Dezember . Das „Amtsblatt " meldet die Er¬
nennung des bisherigen Obergespans Csehe zum Minister von
Kroatien . Die Position Banffys toirb sowohl , was das Vertrauen
der Krone , als auch dasjenige der Majorität im Abgeordnetenhaus
betrifft , für fester als je gehalten . — In der Nähe der Station
Felegijhaea entgleiste ein Eilgüterzug . Acht Waggon wurden
zertrümmert . Der Zugführer und ein Kondukteur wurden gelobtet .

Paris , 10 . Dezember . Picauart bleibt vorläufig in
Militärhaft .

London , 10 . Dezember . Nach einer offiziellen Neto -Vorker
Meldung beabsichtigt die amerikanische Regierung , diePhilippinen ,
die Insel Luzon ausgenommen , zu verkaufen . Japan habe
bereits 200 Millionen Dollar geboten .

London , 10 . Dezember . Gewisse samoanische Häuptlinge
erwählten Mataofa zum König , andere Häuptlinge legten Protest
dagegen ein . Nach einem andern Telegramm soll Tamasese bereits
ernannt fein . — „Daily Mail " meldet ans Washington , das
Marine - Kommando habe von dem Admiral Dewey einen Bericht
erhalten , worin Dewey versichert , Aguinaldo werde sich wahr¬
scheinlich den amerikanischen Behörden friedlich unterwerfen .

Madrid , 10 . Dezember . Für eine große Anzahl spanischer
Kaufhäuser und Industrieller bedeutet der heute in Paris zur
Unterfertigung gelangende Fried ensvertrag den Ruin , weil
alle schwer erkauften Konzessionen auf Cuba , Portorico und de «

Philippinen erlöschen , ebenso alle von den Bewohnern dieser
Gebiete ciitgegangenen kontraktlichen Verpflichtungen . Bezeichnend
für die Vereinigten Staaten findet man die Klausel , wonach Cuba ,
Portorico und die Wilippinen damit aufhören , ihre Quote zu dem

bisher von den spanischen Kolonieen gemeinsam bezahlten Jahres¬
gehalt an die Nachkommen Columbus zu leisten .

Madrid , 10 . Dezember . In der Provinz Minas auf bett
Philippinen empörten sich die Einwohner . Nach dem
energischen Einschreiten der spanischen Truppen wurde der Auf¬
stand unterdrückt . Die Rädelsführer wurden erschossen . Weitere
Truppen sind dorthin abgesandt .

Nerv - Dork , 10 . Dezember . Der cubanifdjen Junta wird
aus Havana gemeldet , daß ein Aufschwung des Handels in
allen Provinzen zu bemerken fei .

Die Ave « d - A « sgal »e ettthält 4 Beilage « .
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Kranzplatz No . 4 . Kranzplatz No . 4 .

Alle Laternen sind mit den feinsten und correcten Gläsern versehen

igegebenen
feinsten

adischabll *
das neue

45 Pf .Ital . Landwein

7
mit

Seiden - Bazar 8
.

Mathias
36 . Langgasse 36

35 Fl .
43 Pf .
47 „
67 „

Anderweitiger Unternehmungen halber bin ich ge¬

sonnen , mein Ladengeschäft aufzugeben und verkaufe deshalb

meine sämmtlichen auf Lager habenden

und von anerkannt ausgezeichneter Wirkung , auch sind die beigegebeneri
Bilder künstlerisch ausgeführt , per Stück von 50 Pf . an bis zur f ----- 1 — 2

Italia , guter Tisehwein, ...... 50
Brindisi , unübertroffen in Qualität , . . 70

voller , kräftiger , sehr angenehm mundender Rothwein , als
Stärkungswein besonders empfehlenswert !! . 13766

F . A . Dienstbuch , Rheinstrasse 87 .
Wcinkellereien : Rbeinstrasse 82 u . 87 .________

Ausführung .

Bilder in grösster Auswahl , per Dtzd . Bilderstreifen von 50 Pf . an ;

empfiehlt 15024

Telephon 452 . H . Kneipp ,
« Z » s .

Abteilung für photograph . Artikel .

IdOiiis Pomy , Goldarbeiter ,
um Hochbrunnen , Saalgasae 30 ,

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Freisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silben

I Juwelen , Zahngebissen . 1.4293

liOäi $-1 « 6 £ £ :
< ______ J

Auslage sämmtlicher Reste
Verkauf enorm billig .

Schönstes u . nützliches Weihnachts - Geschenk ist eine feine
Aagdweste in Seidenwollr zu 6 u . 7 Mk ., extra dicke Schafwoll -
Westen , Hand - u . maschinengestrickt , 4 , 5 u . 6 Mk ., sowie in glatt ,
doppelt gestrickt , für Arbeiter , 1 .30 u . hübsch gemustert , alle Färb .,
1.95 u . besser . Allerliebste Knaben - Westen von 3 Jahren an zu
50 Pf ., in reiner Wolle höher . Normal -, Sport - u . Biberhemden
von 80 Pf . an . Unterjacken u . Hosen 50 Pf ., in reiner Wolle
theurer , in gestrickt u . gewebt . Hübsche Sckulterkragen 95 Pf .,
Damen -Westen mit U. ohne Arm 1.45 , in feinster Wolle 2 n . 3 Mk .
Mützen u . Kaputzen von 20 Pf . an . Tücher , Shawls , Gamaschen ,
Kinder - Jäckchen , Röckchen , Letbchen u . Kleidchen schon für wenige
Pfennige . Größtes Lager Socken u . Strümpfe von 15 Pf . an bis
zu den stärksten handgestrickten u . reinseidenen . Prima Strickwolle
10 Loth 38 Pf . Bei größeren Einkäufen ein hübsche « Präsent in
Handarbeit . Nur bei Mettmann , Strickerei u . Woll - Geschäft ,
Ellenbogeugaffe 11 und Spieaelgaffe 1 . Spiegelgasse 1 r
Total - Ausverkaus und extra Prozenten . 15615

Weltbund

zur Bekämpfung der Vivisettiou
Abtheilung Wiesbaden .

„ Es kann doch Niemand so dumm sein z« glanben ,
daß berfelbc Experimentator , welcher Vormittag « Tieren „ die
entsetzlichsten Onalen " verursachte , Nachmittags ' eine Mit¬
menschen sorgfältig ii . mit Aufgebot der Nächstenliebe
behandeln werde . Im Gegenteil ist es in neun u . neunjiq von
hundert Fällen gewiß , daß diese Behandlung nur eine Reihe
von Experimenten fein » . den Patienten schließlich dem
Seziertisch der pathologischen Anatomie überantworten wird .

"

( Prof . Dr . Eduard Reich .)
„ Der Mensch als Versuchstier . "

Am 5 . July 1898 kam ein gewisser Knaus , der an einem
Dlbscetz an der Schläfe erkrankt war , in das Nudolsshospital
( Wien ) , wo er von Dr . Groß behandelt wurde . Gegen Ende des
Monats wurde er von Dr . Groß in den Operationssaal geführt ,
wo ihm mit einer Spritze eine Injektion gemacht wurde . Als der
Patient den Arzt fragte , welchen Zweck diese Einspritzung habe ,
erhielt er die Antwort : „ er möge nur ruhig sein , cs werde
ihm Nichts geschehen . " Wenige Tage später machte jedoch der
Kranke die entsetzliche Wahrnehmung , daß er von einer schweren
Geschlechtskrankheit befallen war , zu der sich spater noch andere
Komplikationen gesellten . Als Knaus deshalb den Doctor zur Rede
stellte , hatte dieser die Stirn , seine Freude darüber zu äußern , daß
die ekelhafte Krankheit zur normalen Zeit ausgetreten sei
it . nahm ihn sofort in Behandlung . Der Kranke , der bisher nie
geschlechtskrnnk gewesen war , litt schwer unter der Ansteckung ,
die für ihn noch zwei weitere Leiden zur Folge hatte . ( „Neue
Heilkunst . " 10 . Jahrgang N . 19 .)

Die vivisektorische Strömung ist thatsachlich in ihrer Weiter -
entwickelnng bei den Versuchen an lebenden Menschen angelangt ! ! !

Alle gute Menschen werden dringend gebeten , sich dem Kampfe
gegen diese moderne Tortur an Mensch u . Tier auzu -
schließen u . dem Wtltbnnd ( Alwinenstr . 8 ) beizutreten . Jahres¬
beitrag M . 1 . F430

Fortsetzung Samstag - Abendblatt .________________

80 Pf . Reiner Bienenhonig 90 Pf .
in l - Pfd .- Gläsern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und
ebenso zurückgen . ! *’• A . IMenstbaq ^t * Rheinstr . 87 . 11922

Ital . Rothweine .

Garantie für Reinheit . Prs . excl . Glas b . 13 Fl .

Uhren
zu billigsten Preisen .

Aeltere Stücke gebe unter weitgehendster Garantie

unter Einkaufspreisen ab . 15614

Laden auf 1 . April oder früher zu vermiethen .

Gustav Walch
,

Naturell gebrannter Kaffee,

doppelt belesen , vor und nach den » Röste « ,
keine Mischwaare , vollständig frei von minder «

werthigen Bohnen , durchans reinschmeckend ,

pro Pfund 88 Ps . als billigster ,
in 8 verschiedenen Sorten pro Pfnnd
10 Pf . Abstufung bis zum feinste » , pro Pfd .

Mk . 1 . 68 , als theuerster .
Man prüfe und wird finden , ob irgend ein Kaffee - Special «

Geschäft mit seinen zumeist ungleich höheren Spesen etwas un «

tadelhaft reinschmeckendcres in Kaffee derart preiswerth liefert .

MenMiNel - CousUWeMst MMUM . 49 ,
gegenüber der Emser - u Platterstraße ( ausgangs Michelsberg ) .

amüsant , spannend ,

hochinteressant u . belehrend .

Für Jung und Alt sofort erlernbar .
Preis $ 5 Pfennige .

beste An thracit - Würfel b
( für Dauerbrandöfen ) ,

la Braunkohlen - Brikets ,
sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester
Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max Cloutli ,
H o lilen Handlung .

Comptoir : Marltzstrasee 33 .
Telephon : 48S . 15278

■
;;
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( 46 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung folgt .)

Ehrlich erfüllte Pflichten bilden zum Manne .
Otto v . Leixner .

______
Samstag , den 10 . Dezember .

der Welt überfliegender Gedanke , oder der Stumpfsinn des
: Unglücks . Letzterer war hier nicht zu Hause .

Dem scharfen Beobachter , der zum Glück fehlte wäre
eine hastige , Nerven anspanuende Thätigkeit nicht entgangen
die ui keinen , Berhältniß stand zu der mechanischen Arbeit

'

die hier täglich geleistet wurde . Und besonders zur Nachtzeit
äußerte sie sich . Da arbeitete die Maschine mit doppeltem
Eifer , während in der Redaktion oft das Licht bis zum frühen
Morgen brannte . Auch die Kundschaft schien diese Zeit für
lhrc Bestellungen vorzuziehen . Doch der ständige Ab - und
Zugang von Leuten in dem überfüllten Variete , in der
Wirtschaft , ließ das Alles nicht auffällig erscheinen .

Oft war der Redakteur auf mehrere Wochen verreist und
seine Gattin führte dann mit gleicher Umsicht das Geschäft ,nur herrschte dann in der Nacht völlige Ruhe , ganz erklärlich ,weil den braven Leuten keine weiteren Arbeitskräfte zur Ver¬
fügung standen .

. Sigmar dachte nicht daran , sich dem blöden Schicksal ,wie er es , seine eigene Schuld völlig verkennend , nannte , zu
ergeben Eo hätte dazu gar nicht der ständigen Anregung
durch seine Gattin bedurft .

9

Nur wo anpacken ? Abgesehen von dem schmählichen
. je ICUICs Schwiegervaters , der vom Schwurgericht zu

zwei Jahren Gefängniß verurtheilt war , war ihm das denkbar
Schlimmste widerfahren .

Der Herzog und die Herzogin von l '
Jnconnue — an

Berichten über die kleine Revolution auf der Insel fehlte I
eS ja nicht — waren der Lächerlichkeit verfallen .

Von allen Witzblättern verfolgt , von allen Parteien an -
gefeindet » war ihres Bleibens nicht mehr in der Stadt .

Aber auch wo Sigmar sich anderwärts sehen ließ , selbst
im Auslande , um sich einen neuen Augriffsstaudpunkt zu
suchen für eine neue Zukunft , verfolgte ihn der Fluch .

^ ede Redaktion war ihm verschlossen , sind auf welchem I
Gebiete wollte er sich sonst eine Existenz schaffen ? Mit den
verworrenen Bruchstücken von Kenntnissen , seinen Ansprüchen
seinem immer noch felsenfesten Glauben an sich konnte er
nur in dieser Sphäre von Neuem Boden fassen .

Hatte er doch am besten erfahren , was in ihr Alles zu

Sache
" roar ‘ c3 einmal mißglückte , that nichts zur

,
Der Erlöserzorn gegen die verderbte Gesellschaft , der ihn

eine eriten journalistischen Sporen verdienen ließ , der ihn I
auf eine Bahn führte , die mit etwas Glück so glänzend hätte
euren können , halte jetzt bei ihm mehr Breite angenommen , I
richtete sich nicht mehr nut gegen die bevorzugte Klasse , der
er einst den Krieg erklärt , sondern gegen das ganze Volk ,
hoch und niedrig , die ganze Menschheit .

Die Einen waren so wenig reif zu einer neuen höheren
Ordnung der Dinge als die Anderen . Das hatte er ja I
am besten erfahren . Was wollte er denn ? Aufgedräiiqt
hatte er den Leuten die Freiheit , ideale Gleichheit , die
Guterver Heilung , und sic haben ihn ansgelacht und sich
selbst unter das alte Joch gezwungen .

Und als es dann kam , wie es hatte kommen müssen , I
bann haben sie ihm die Schuld gegeben , ihn schmählich ver -
iagt , um sich untereinander zu vertilgen wie die reißenden
T hieve .

Eine Mordnacht folgte feinem Abgang von der Insel I
eine ^ chreckcnszcit sondergleichen , bis in wenigen Wochen I
die Kanonen englischer Kriegsschiffe die Narren zu Paaren I
trieben .

* I

Also , das war Alles Phantasterei ; Sozialismus I
Kommunismus , Alles abgethan für ihn . !

Und doch drängte es ihn nothgedruugen immer wieder I
der seiner Suche in dieses Lager .

Zum Reaktionär war er ja erst recht verdorben , über - I
Haupt unmöglich mit seiner Vergangenheit .

. Da stieß er in Genf auf eine Gruppe von jungen Leuten , I
deren Anschauungen sich mit seiner augenblicklichen Stimmung |

König Erfolg .

Roman von Anton von Verfall .
Metzgermeister Brandl , sonst ein harmloser Mensch , hatte

mir eine Leidenschaft , einen unauslöschlichen Haß gegen die
voztallsten .

Schon während er sein kleines Geschäft betrieb , machten
pe ihm viel zn schaffen , indem sie bald die Gesellen anf -

bald gegen die hohen Fleischpreise agiiiiten . Ja ,« inmal brachte ihn ein Streik um seine beste Kundschaft ! Jetzt ," die Erbschaft angetreten , den Platz vor seinem
Geichast gekauft und darauf einen „ Prachtbau "

halte auf -
suhren lasten mit der schönsten Stukkatur , war der Haß noch
tiefgründiger geworden .

Er hatte bereits in der Mitte des Baues einen großen
Konzertsaal errichtet mit Variete - Theater bei billigem Eintritts¬
preis . Rur um dem Volke zu beweisen , daß auch die reichen
Oeuie ein Eustehen haben und gerne etwas opfern für das
allgemeine Beste .

1 1

. . . Fber damit war seine streitlustige Natur noch nicht be¬
friedigt . toem höchstes Ideal war ein direkter Angriff aufdie verhaßte Partei . Ein glücklicher Zufall brachte ihnmit Sigmar zusammen , der in diesem Stadtviertel eine be¬
scheidene stille Wohnung suchte .

Kaum hatte er sich dem Metzger gegenüber als Joilnialist
verrathen , nickte dieser schon heraus mit seinem Lieblings -
p an , sich an der Gründung eines antisozialistischen Volks¬
blattes zu betheiligen .

Sigmar ging mit Feuereifer darauf ein und das Geschäft
war gemacht .

" klärte sich sogar zu großem Opfer bereit
Das Ding da hinten tm Hofe , in seiner alten Metzgerei ,kam ihm doch zu klein und unbedeutend vor .

Das Variete vorne ging ausgezeichnet , und er hätte um
Alles gerne den Zeitungsbesitzer gespielt . Aber sonderbarer
Weise ncth Sigmar selbst zu Zurückhaltung und kleinem
Anfang , ^ etzt waren bereits zwei Jahre vergangen feit der
Gründung . und die Redaktion war noch immer in dem
schmutzigen Hofe , die Auflage noch immer auf 500 , wie sie
ausgegeben worden war , und noch immer entquollen der
Maschine mehr andere , höchst gleichgültige Dinge , als
„ Antisozialisten "

.

^ udeß Herr Brandl hat sich daran gewöhnt . Sein rasch
^ esltz stumpfte feilten Haß bedeutend ab . Ja ,als Wirth und Besitzer des blühenden Variete - Theaters

mußte er sich sogar eine minder schroffe politische Ueberzeugung
angewohnen , im eigentlichen Sinne überhaupt jede abgewöhnen
um nicht in Verdrießlichkeiten zn kommen .

So paßte ihm sogar die völlige Farblosigkeit beS
„ Antlsozialist « und die milde Gesinnung seines Redakteurs .

Das Unbegreifliche war nur die rastlose Thätigkeit der
Maschine , die keine Stunde der Nacht ruhte und mit ihrem
Summen und Klappern eine ständige Begleitung abgab zu
den schrillen Stimmen der Varietösängerinnen . — Niemand
llus der Nachbarschaft konnte diesem rastlos thätigen , treu
zueinander haltenden Paare , dessen glänzende Vergangenheit
man langst kannte , feine Achtung versagen .

V ? " der Insel l '
Jnconnue in diesem schmutzigen Winkel ,von einem kleinen Thron herab an diese alte , ausgediente

Maschine , das zu ertragen , dazu gehörte ein starker Wille ,eine starke Hoffnung , oder ein verzweifelter , alle die Eitelkeiten

I derart deckten , daß er sich unwiderstehlich angezogen fühlte ,
I Hier handelte es sich nicht mehr bloß um Schlagwörter , uttf
I Resolutionen , sondern um die That , nach der er jetzt eilt
I heißes Verlangen trug .

| _
Da fand er Männer , die mit Allem gebrochen , die jeder

Hoffnung entsagt , die keine Liebe mehr kannten , nur Haß
gegen alles Bestehende , die nur ein Lächeln hatten für die

I Bestrebungen , die er einst hatte .
Gesellen mit Mädchengesichtern und Wolfsherzen , erfüllt

I mit Mordgedanken . Tolle Fanatiker der Vernichtung , für
I die der Tod keine Schrecken mehr hatte . Ein grauenhaftes

Gemisch von Märlyrermuth , jugendlichem Enthusiasmus und
I der Verworfenheit ergrauter Verbrecher . Das waren jetzt
I seine Leute , und auch er erschien diesen als willkommene - ,
I höchst brauchbares Material für ihre Zwecke .
I Dann kam der Tag , an dem der eigentliche Führer deS
I weitverzweigten furchtbaren Bundes , bisher in ein mystisches
I Dunkel gehüllt , ihm gegenübertrat .
I Eine bestrickende Erscheinung ! Ein Mann , etwa 30
I Jahre alt , Russe von Geburt , von hervorragender Erziehung ,
I mit aristokratischem Benehmen .

Dem Charakter nach dieses gefährliche Gemisch von Genie
I und Wahnsinn , von sentimentaler Nächstenliebe , wahnwitzigem

Ehrgeiz , Eitelkeit und Fanatismus . Sergius Saschin war
fein Name .

Zögerte Sigmar noch , von den widersinnigen Gcdanken -
sprüchen Saschins abgeschreckt , zurückschaudernd vor den
äußersten Konsequenzen , die er zog , so war es Hermine ,die plötzlich förmlich aufglühte für diesen neuen Glauben ,
beffen die Verzichtung predigende Lehren wie Honig von
diesen schönen sinnlichen Lippen flössen .

Saschin hielt sich auch mehr an Hermine , als an ihn .
Das empörte ihn erst . War er denn immer berufen , die
Zweite Rolle zu spielen ? Auch das Mißtrauen flieg in ihm
auf , die Eifersucht .

Fast wäre Alles daran gescheitert , da fesselte ihn Saschin
noch im letzten Augenblick durch einen verführerische «
Antrag : die Organisation der Partei , die den ganzen Erd¬
kreis umspannte , an allen Weltenden ihre Gläubigen habe ,in seiner Heimath zu übernehmen und so mit einem Schlage
unter die Führer zn treten .

Was seien alle Fürsten gegen diese fünf ober sechs , die
bte Jugend aller Länder beherrschten und eines Tages als
die Heroen der gewaltigen Bewegung der Nachwelt überliefert
würden !

Das reizte Sigmar .
Das war eine neue Küste , die aufftieg an seinem Lebens -

yortzont , sonst ringsum Alles öde Wasserfläche . Was lag
an den tausendfältigen Gefahren , an allen Schrecken , mit
denen die Fahrt dahin umgeben war , was lag daran daß
ihre Umrisse nur unklar , durch dichten Nebel sichtbar waren ,es war wenigstens Land , auf das man zusteuern konnte .

Der Abschluß sand statt . Sigmar wurde unter die Ge¬
nossen aufgenommen und von den Heißspornen jetzt schon
als Held der Zukunft gefeiert , von dem man sich Großes
erwartet .

Saschin stellte Geldmittel für den Anfang zur Verfügung ,
später einmal vertraut mit dem „ Betrieb "

, wie er sich mit
einem sarkastischen Lächeln ausdrückte , werde er sich schon
selbst das Nöihige zu verschaffen wissen .

Außerdem stellte er zur rechten Zeit seinen Besuch in
Aussicht , als Juspektionsbeamter gestimmter europäischer
Zentralstellen , zu der er natürlich die neu zu gründende
Sigmars rechnete .

Hermine umhüllte er förmlich mit diesem innigen weich¬
lichen Kultus , der unter dem Scheine des Erhabcuseins über
das Materielle auf sensitive Frauen den tiefsten Eindruck
macht .

Lokal - Sterbe - Versidiernngs- Kasse .
Hi . el . ste . « " X ‘ÄÄ ? ÄÄ '

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 ’ Wwen
( IOO Mk Sterberente werden sofort nach Vorlage

„ der eterbeurfunbe gezahlt . — Die Ver¬
mögenslage der Kasse ist tjer &orragenb günstig . Bis heute
bezahlte Sterberenten : 102,700 Mk . - Anmeldungen eder -
lert bei den Vorstands Mitgliedern : Heil , Hellmundstrake 37 -
Lenius , Karlstraße 16 , und Kübsamen , Wellritzstr . 51 sowie
leim Kaiicnboten Xoll - Hunong , Oranicnstraße 25 .

'
p

Stets vorräthig
® e £lanken und Erinnerungen

Buchliandlnng lltzjlM Staadt
,

15438

„
J . Rapp

’

s Brindisi “

ist äusser in den bisher bekannt gemachten
V erkaufsstellen , nunmehr auch bei Herrn

1 W . Weber
, Moritzstr . 18 ,

Colonialw .- u . Delicatessen - Geschäft ,
zu haben . 15599

Colossale Auswahl .

Ausserordentlich preiswert !) .

Photogr . - Albums .

Photogr . - Rahmen .

Billige und feine Neuheiten .

Caspar Führer , 48 . Kircbgasse48 .

Niederlage :

Rhcinbahnhof . DONATUS
Verkauf :

Luisenstr . 38 .

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude -
eoks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,
Kohlenhandlung . 13343

Schiihiinniren .

Don jetzt bis Weihnachten Verkauf
meiner fämmtlichen Schnhwaarett
zu und unter Kostenpreis . Beste
Gelegenheit für Jedermann , nur wirklich
gute und dauerhafte Schuhe und
Stiefel reder Art enorm billig ein¬
zukaufen . Für Private und Vereine

,
welche Schuhe an Anne schenken wollen ,
besonders zu empfehlen .

Einlcge - und Aufnähsohlen in größter
Auswahl .

Reparaturen schnell, gut und billigst .

Joseph Fiedler
,

__________
9 . Mauritinsstraße 9 . 15028

Willkommen
dürfte als Weihnachts - Geschenk Cigarren oder Cigaretten sein .
Ciupsehlc dieselben in Sortimentskisten , sowie in 100 - Stiick - SO- u
25 - Stück °Packung in großer Auswahl » . i - der gewünschten Preislage ^

Carl Henk ,
W

* Große Burgstraße 17 .
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Veraulagungsbezirk : Stadtkreis Wiesbaden .
Wiesbaden , im November 1893 .

Luisenstraße 7 .

Oeffentliche Bekanntmachung .
Steuerveranlagung für das Steuerjahr vom 1. April 1899 bis

81 . März 1900 .
Auf , Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom

24 . Juni 1891 ( Ges .- Samml . S . 175 ) wird hiermit jeder bereits
mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mk . veranlagte Steuer -
pflichtige im Stadtkreise Wiesbaden aufgcfordert , die Sleuererklär -
ung über sein Jahrcseinkommeu nach dem vorgcschriebencn Formular
in der Zeit vom 4 . Januar bis einschl . 20 . Januar 1899 dem unter¬
zeichneten „ Vorsitzenden der Veranlagungs -Commission

' schriftlich
oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben , daß die An¬
gaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht find . Die oben
bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der Steuererklärung
verpflichtet , auch wenn ihnen eine besondere Aufforderung oder ein
Formular nicht zugegcingcn ist .

Die Versäumung der obigen Frist hätte gemäß § 30 Absatz 1
des Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr den Verlust der
gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Veranlagung zur Einkommensteuer
zur Folge .

Willentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wiffcnt -
liche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklärung sind
im § 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe bedroht .

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zu¬
lässig , geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb zweck¬
mäßig mittels Einschreibebriefes . Mündliche Erklärungen werden
an den Werktagen , und zwar in der Zeit vom 4 . bis 20 . Januar ,
Vormittags von 9 dis 12 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr
— sonst im Jahr Vormittags von 9 bis 12 Uhr — — in den
Geschäftsräumen des Unterzeichneten : Luisenstraße 7 , im 1 . Stock ,
zu Protokoll entgegengenommen .

Wird di « Abgabe zu Protokoll vorgezogen , so sind zu Hause
vorher die erforderlichen Zahlenuntcrlagcn und Berechnungen auf
besonderem Bogen zusammenzustcllen . Diese Zusammenstellung und
die Beläge dazu sind mitzubringen . Aber auch im Falle einer selbst -
grfertigten Deklaration wird zur Vermeidung von Beanstandungen
und Rücksrage » dringend empfohlen , die den Angaben der Steuer¬
erklärung zu Grunde kicgenden Berechnungen an der dafür im
Formular bestimmten Stelle ( Seite 3 und 4 ) oder besser noch auf
einer besonderen Anlage milzulyeilen .

Die Veranlagung zur Ergänzungsstener erfolgt für drei Jahre .
Steuerpflichtige , welche gemäß § 26 des Ergänzungssteuergesetzes
vom 14 . Juli 1893 ( Gesetzsamml . S . 134 ) von dem Rechte der
Vermögcnsanzeige Gebrauch machen wollen , haben dieselbe ebenfalls
innerhalb der oben angegebenen Frist nach dem vorgeschriebenen
Formular bei dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll cid-
zugeben . Auf die Beriicksichi gnng später eingehender Vermögens -
anzeigcn bei der Veranlagung der Ergänznugssteuer kann nicht ge¬
rechnet werden . Wissentlich unrichtige oder unvollständige thatsächliche
Angaben über das Vermögen in der Vermögensanzeige sind im
§ 43 des Ergänzungssteuergesetzes mit Strafe bedroht .

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen und
Dermögensanzeigen werden von heute ab , Vormittags von 9 bis
12 Uhr , in meinen Geschäftsräumen , Luisenstraße 7 , Zimmer 8 ,
auf Verlangen kostenlos verabfolgt .

Alle Briefe bitte ich lediglich zu adressiren : An den Herrn
Vorsitzenden der Veraiilagungs - Commission für den Stadtkreis
Wiesbaden , hier , Luisenstraße 7 .

Schriftliche Steuererklärungen und Vermögensanzeigen werden
zur größeren Bequemlichkeit des Publikums schon vom 15 . November
ab entgegengenommen , bis zum Beginn der amtlichen Deklarations¬
frist in amtlichen Verwahr genommen und dann in den Geschüsts -

iiang

gebracht . ES empfiehlt sich dies namentlich für Solche , die
chon zu der früheren Zeit das Einkommen des künftigen Steuer -
ahres übersehen und berechnen können und die im Januar ver¬
eisen wollen . *

Der Vorsitzende
der Veranlagungs - Cominission für den Stadtkreis Wiesbaden .

Wieland , Regierungsrath .

Bekanntmachung .
Behufs Ausbaunng der Walluferstraße wird der in diese Straße

fallende , zwischen dem Kaiser -Friedrich -Ring und dem Geleise der
Schwalbacher Bahn bclegene Feldweg vorn 1 . k. M . an während
der Dauer der Arbeit , für den Fuhrverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 26 . November 1898 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

. Ausschreiben .
Die Stelle eines Rendanten beim hiesigen städtischen Accise -

amt ( für indirekte Steuern ) ist alsbald zu besetzen . Der Inhaber
hat die Kassengeschäfte und einen Theil des äußeren BeanfsichtigungS -
dienstes zu übernehmen . Gewünscht wird practische Erfahrung in
einer ähnlichen städtischen oder staatlichen ( z. B . Zoll -) Verwaltung . Die
Beschäftigung erfolgt zunächst probeweise gegen Diäten . Nähere
Auskunft wird auf Anfrage vom Magistrat ertheilt . Meldungen
mit Lebenslauf , Zeugnissen rc . find bis zum 20 . Januar 1899 zu
bewirken . *

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1898 . Der Magistrat .
Aieustboten - Abouuemeut .

Das Dienstboten - Abonnement für Verpflegung erkrankter
Dienstboten besteht auch für das Jahr 1899 fort . Diejenigen Be¬
wohner der hiesigen Stadtgemeinde , welche diesem Abonnement bei -
zntreten , oder diejenigen seitherigen Siidscribenten , welche auszn -
treten gesonnen sein sollten , tocrbfii ersucht , dies bei der Verwaltung
de « städtischen Krankenhauses anznzeigen , im Falle keine Abmeldung
erfolgt , wird die bisherige Subscrjbtion für das Jahr 1899 als
fortbestehend angesehen .

Die Bestimmungen über das Abonnement find in dem Bureau
der städtischen Krankenhauses unentgeltlich zu haben und erfolgt
die Erhebung des Jahresbeitrages , welcher für eine subscribirle
Person auf 6 Mark festgesetzt ist . von Mitte Dezember er . ab durch
deu Kassenboten des städtischen Krankenhauses .

Zum Schluffe wird ausdrücklich bemerkt , daß die Tienstherr -
schasten gut daran tbiin , ihre sämmtlichen Dienstboicn zu versichern .
Wenn solches nicht beliebt wird , find die Namen der zu versichernden
Personen regelmäßig an - bezw . abzumelden ; im ersteren Falle ist
Namensangabe , sowie das An - und Abmclden der Dienstboten
nicht erforderlich .

Personen , welche im Gewerbebetrieb beschäftigt und demgemäß
zur Ortskranken -Kaffe anznmelden sind , werden zum Abonnement
nicht angenommen . *

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1898 .
Staat . Krankcuhaus -Bcrwaktung .

Bekanntmachung .
Hierdurch mache ich bekannt , daß die Aeußerungen für oder

gegen die Errichtung einer Zwangsimiuiig für das Küfer Handwerk
tm Bezirke der Gemeinde Wiesbaden schriftlich bis zum 15 . Dezember
er . incl . oder mündlich in .der Zeit vom 5. Dezember bis zum
15 . Dezember er . incl . bei mir abzugeben find .

Die Abgabe der mündlichen Acußerung kann während des an¬
gegebenen Zeitraums werktäglich von Vormittags 9 bis Mittags
12 ' / - Uhr im Rathhause , Zimmer 35 , erfolgen .

Ich fordere hierdurch olle Handwerker , welche im Bezirk der
Gemeinde Wiesbaden das Knferhandwerk betreiben und der Regel
nach Gesellen und Lehrlinge halten , « ir Abgabe ihrer Aeußerung
mit dem Bemerken auf , daß nur solche Erklärungen , welche erkennen
lassen , ob der Erstärende der Errichtung der Zwangrinnung zustimmt
oder nicht , gültig find , und daß nach Ädlanf der obigen Zeitpunktes
eingehende Aeußerungen unberücksichtigt bleiben . *

Wiesbaden , den 29 . November 1898 .
Der Commiffar . In Vertr . : Mangold , Beigeordneter .

Verabreichung warmen Frühstücks an

arme Schulkinder .
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬

regung eines Menschenfreundes zum ersten Male eingeführte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werklhätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß der erprobte
Wohlthätigkeilsfinn nuferer Mitbürger sich auch in diesem Winter
bewähren wird , indem sie uns die Mittel zufließen lassen , welche
uns in den Stand setzen , jenen armen Kindern , welche zu Hanse
Morgens , ehe sie in die Schule gehen , nur ein Stückchen trockenes
Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
Teller Hafcrgrütz - Suppe und Brod geben lassen zu können .

Im vorigen Jahre konnten gegen 550 von den Herren Haupt -
lehrerli ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden . Die Zahl der ausgcgcbenen Portionen betrug
nahezu 40,400 .

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört hat , welch '

günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen .

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Gaben
— auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen — in die Lage
gesetzt werden , auch in diesem Jahre dein Bedürfniß zu genügen .

lieber die eingegangen Beträge wird öffentlich qnittirt werden .
Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen '-Deputation :

Herr Stadtrath Beckel , Pagensiechersiraße 4 ,
Herr Stadtrath Dr . Bergas , Luisenstraße 20 ,
Herr Stadtverordneter Kern , Friedrichstraße 8 ,
Herr Stadtverordneter Kuckeli , Nerostraße 18 ,
Herr Stadtverordneter Krekel , Dimheimerstraße 23 ,
Herr Stadtverordneter Statn m , Wellritzstraße 40 ,
Herr Bezirksvorsteher Höpv , Adelheidstraße 91 ,
Herr Bezirksvorsteher Capito , Bleichstraße 21 ,
Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25 ,
Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergasse 21 ,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18 ,
Derr Bezirksvorsteher E . Müller , Feldstraße 22 ,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann , Philipprbergstraße 43 ,
Herr Bezirksvorsteher Diehl , Emserstraße 73 ,

sowie das städtische Armenvürcau , Rathhaus , Zimmer No . 12 ,
und der Botenmeister , Rathhaus , Zimmer No . 19 .

Fenier haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt :

Herr Kaufmann Emil Hees ittti . , Inh . der Firma C . Acker
Nachfolger , Grobe Vurgstraße 16 ,

Herr Kaufmann 51 . Engel , Taunusstraße 4 ,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 ,
Herr Kaufmann A . Mollath , Michelsberg 14 ,
Herr Kaufmann Koch » Ecke Michelsberg und Kirchgaffe ,
Herr Buchhändler Sldolf Wilhelms , in Firma Hermann

Schellenberg ' sche Buchhandlung , Oraniensiraße 1 , Ecke der
Rdeinstraße . *

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1898 .
Namens der ftäbt . Armen -Depntation :

Mangold , Beigeordneter .

Bekanntmachung .
Der diesjährige Weihnachts - Wochenmarkt dahier wird auf dem

hinter dem Ratdhaufe zwischen der Markt - und Delaspeestraße
belcgenen Platze abgehalten und beginnt Freitag , den 9 . d . M . Die
Berloosmig der Marktplätze findet Freitag , den 9 . d . M ., Morgens
10 Uhr , im Aceiseamtslokale statt .

Für die Marktplätze zur Aufstellung von sog . Christbäumchen
auf dem Weihuachtsmarkte erfolgt die Verioosunz Montag ,
den 19 . d . M ., Vormittags 10 Uhr .

Es wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß nach § 36
der Marktordnung das Feilhalten von Gegenständen d'cS Wochen¬
marktes und des Wochen -WeihnachtsmarkteS aus dem Marktplatz
außer der Marktzeit nach 2 Uhr Nachmittags nur mit besonderer
Genehmigung der Königlichen Polizeibehörde und der Gemeinde¬
behörde ftattsinden darf . *

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1898 .
Das Aeciseamt . Zehrung .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Straßenbau .
Die am 7 . Dezember stattgehabte Kehricht -Versteigerung ist ge¬

nehmigt . Der Kehricht wird den Steigerern zur Abfuhr überwiesen .
Wiesbaden , den 7 . Dezember 1898 .____________________

*

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationsweseu .
Verdingung .

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 60 lfd . m langen Beion -
rohr - Canalstrecke des Profiles 45 '30 cm in der Biebricherstraße
( Ostseite ) vom Han « No . 14 bis zur projcktirten Straße No . 67
sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhailse , Zimmer No . 58a , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Ange¬
bote sind bis spätestens Dienstag , den 13 . Dezember 1898 ,
Vormittags 11 Nhr , einznreicheu , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 28 . November 1898 .

_____________________________ Der Oberingenieur . Frcnsch .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hvchban .
Verdingung .

Die Herstellung von Terrazzo - Böden ( Loosl ) , sowie die Her¬
stellung und Anlieferung von Kochherden ( LoosII ) nnb Mobiliar -
Gegenständen ( Loos III ) zur Einrichtung einer Schulküche im Erd¬
geschoß der Schule Schulberg No . 10 sollen im Wege der öffent¬
lichen Allsschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und VerdiuguiigSunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhausc , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift , H . A . 102
Loos . . .

" versehene Angebote find dir spätestens Dienstag ,
den 20 . Dezember 1898 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher
Zeit die Eröfinnng der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfinden wird . Hierher einzureichen . *

Znschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 5 . Dezember 1898 .

________________________ Der Stadtbaumenter . Gen ; mer .

Stadtbanamt , Abtheiluug für .Hochbau .
Berdiugultg .

Die Ausführung :
» ) der Tüncher - , Anstreicher - und Tapezirer - Arbeiten

( Loos XIX ) ,
b ) der Jnstallalionsarbeiten für die Wasserleitung ( Loos XX ) ,
c ) der Jnstallationsarbeiteii für die Gasleitung ( Loos XXI ),
d ) der Kunfifchmiedearbeiten , Füllungen in Treppenwangen

( Loos XXII ),
für den Um - und Aufbau der Lehrflraße - Schule Hierselbst sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdnngey werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen
'

können während der
Vormittagsdienftstunde » im Rachbanse , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 25 Pf . für jedes LooS bezogm werden .

Postmäßig verfchloffene und mit der Aufschrift , H . A . 101
Loos . . . .

"
versehene Angebote find bis spätestens Dienstag , den

20 . Dezember 1898 , Vormittags 11 */» Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , hierher einzureichen . ♦

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 5 . Dezember 1898 .

Der Stadtbaumeistcr . Eenzmer »

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .

Verdingung .
Die Ausführung verschiedener Bauaibeiten für den hiesige »

Schlachthaus - Erweiterungsbau und zwar :
Loos I : schmiedeeiserne Sprossensenster ,

„ II : dto . Kellerfenster , Lichtschachtgitter rc .,
„ III : dto . Treppen ,
„ IV : Zimmerer - Arbeiten (Treppen , Leitern rc.) ,
„ V : Schreiner - Arbeiten

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werde » .
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während bei

Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehelt ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 3 Mk . für LooS I , II und
III , 1 Mk . für LooS IV und 0,50 Mk . für LooS V bezogen werde »

Postmäßig verfchloffene und mit der Aufschrift „ H . A . 103
Loos . . . .

"
versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den

20 . Dezember 1898 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , hierher einzureichen . *

ZnschlagSfiist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 7 . Dezember 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmek « .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .
*

Verdingung .
Die Ausführung der gelammten Bauarbeiten ( ausschließlich der

Installation ) zur Errichtung eines BedürfnißhäuSchenr auf dem
Sedanplatz hierselbst , soll » « getrennt an einen Unternehmer int
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdünge » werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während bej !
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , ei »gesehen ,
aber auch von dort , mit Ausnahme der Zeichnungen , gegen Zahlung
von 1 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 105 "
.

versehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , deN
28 . Dezember 1898 , Vormittags 11 Uhr , zn welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
statifinden wird , hierher einznreichen . *

Znschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 7 . Dezember 1898 . ,

_____ __________ _____ ______ Der Stc .dtbanmeister . Geuzmer . ,
Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiousweseu

Bekanutmachuug . ,
Das Vcrdinguugs - Ausschreiben vom 6 . d . M ., 6etr . Herstellung

eines gemauerten CcmalcS in der Goldgasse , wird hiermit auf¬
gehoben . *

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1898 .
Der Oberingenieur . Frensch » ,

Bekanntmachung .
Im Hinblick aus die bevorstehende Winterzeit werden die

Interessenten daran erinnert , die in Gärten liegenden Wasser
leitungcn : c. zu entleeren und Hausleitungen rc . soweit erforderlich ,
mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen Einfrieren zu versehen ,
wobei das Anbringen eines Thermometers an den betreffenden
Stellen sehr empsehlenswerth ist .

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vorhandene große
Gefahr anfmerksam .

Wiesbaden , den 1 . November 1898 .
Der Director der ftäbt . Wasser - und Gaswerke . Muchall

Deichshallen -

__ Theater .

! Meute zum 1 . Male !

Neu ! Clown Tutty Neu !

mit seinem ■

einzig dastehenden

sprechenden Schwein
und den anderen höchst originell dressirten Thieren .

Ferner : Der W i esbadener
Herr Joseph Aretz

als Gesangs - Humorist ( colossaler Erfolg ) und die

übrigen Spezialitäten .

Avis !
Die Grat i s - Verth ei 1 un g der im Schaufenster

der Fa . Conrad Tack & Co . hier , Langgasse 33 ,
ausgestellten Prämien , bestehend aus : Pariser

Riesenpuppe und Gala - Sport - Wagen sammt

bespanntem Pferde , findet bestimmt in der Nach¬

mittag - Kinder - und Fam ili en - Vorstellung
am Sonntag , den 11 . d . II . , statt .____________

Telegramm aus den Keichshallen .

Der

Komiker Max Walden
,

welcher von uns bis 15 . Dezember engagirt ist , aber
trotzdem zur Walhalla übergegangen ist , darf laut
richterlichen Erkenntnisses von heute ab

nicht mehr
in der

hiesigen Walhalla
auftreten .

in schöner Auswahl werden sehr billig abgegeben . 15648

________________
J . Fuhr , Goldgasse 12 .

Rahmenarbeit , fördernd , zur Herstellung
von Teppichen , Fransen , Besätzen , Umschlagtüchern , Kragen , Kaputzen ,
Kiffen , Puffs rc . in den reizendsten Mustern besonders geeignet .
Kurs 15 Mk . » r « torsche Schule , Taunusstr . 13 . 13692

ISg8 * * Ein Damen - n . zwei Herren -

Pnenrnatik - Fahrriider buk . Goldgaff ^
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Uhren
,

Juwelen
,

Goldwaaren
Grosse Auswahl in allen Preisen .

Silberne Damen - n . Ilerren - Reniontoir - llbren von 13 tt
. aufwärts

.

Robert Over mann
Weibergasse 28 . Webergasse 28 .

MWM

MM

t

LvieSbavener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 10 . Dezember 18S8 . Seite 7 .

Reelle Bedienung , billige feste Preise . Langjährige schriftliche Garantie .

Kinder - Bewahranstalt .

Zur Weihuachts - Bescheernug sind uns gütigst
zugegangen : Durch Herrn Verwaltungsgerichls - Direcwr
von Reichenau von Ungen . 50 Mk ., Frau E . P .
20 Mk ., v . R . 10 Mk . ; durch Henn Stadtrath Willi .
Beckel von Herrn Rentner Fraund 5 Mk ., W . Beckel
3 Mk . ; durch Frau Baronin von Knoop von Herren
Herz & Söhne 20 Mk . , Herrn Jul . Herz 20 Mk . ; durch
Frau Landgerichtsrath Keim von Frau A . F . 3 Mk .,
Fräulein Balzar 1,50 Mk ., Fräulein L . L . 2 Mk . ; in der
Anstalt abgegeben von Frau Gräfin d '

Jtajuba 20 Mk .,
Herrn Kfm . Bulpius Blousen , Hosen , Mützen , Kragen und
Knöpfe , Herrn Kfm . Stamm 6 Taschentücher , 12 Mir . Stoff ,
Gustav 1 Mk . , Herrn Tünchermeister Maurer 10 Mk .,
Herrn Kfm . Stoß 20 Gummibülle und Hosenträger . F207

Den Empfang vorstehender Gaben bescheinigt mit
herzlichem Danke und der Bitte um weitere Zuwendungen

Der Vorstand .

Wilhelm Hoppe ,

Inh . : Carl Hoppe ,

15 a . Langgasse 15 a ,

empfiehlt als praktische

MmliMsMe
in

reicher Auswahl :

Tafelserviee in einf . und hochf . Ausführung ,

Kaffee - und Theeserviee ,
Moccatassen ,

Krystall - Trinkservice ,

Krystalischalen , Aufsätze und Teller ,
Römer und Pokale ,
Bowlen ,
Bier - und Likörsätze ,
Säulen - Palmständer und Blumen¬

töpfe ,

Vasen , Jardinieren und Wandplatten ,

Figuren und Büsten ,

complete Kinder - und Puppen - Wasch -

tisclie ,

Schirmständer mit und ohne Holzeinfassung ,
Wasch - Garnituren ,

Fabrik - Lager Meissner Porzellan ( blau

, Zwiebelmuster ) . 15616

K - Zum Confectbacken : 3B
Mehl per Pfd . 16 , 18 , 20 und 24 Pf . ,

bei 5 Pfd . 15 . 17,19 und 23 Pf . ,
5^ ** Mandeln per Pfd . 80 Pf . u . Mk . I . —

,
"

Ml
Hasel muss kerne ,
Slosineii ,
Corintlien ,
Citrouea ,

Ammonium ,
Orangeat ,
Citronat ,
Hosen wasser ,

Nürnberger Lebkuchen ,
Offenbacher Pfeffernüsse

empfehlen

Joh . Ph . Fuchs Söhne ,
Sedanplatz 3 .

Back - Artikel 0

0

Bleue grosse handeln ,

, , „ Haselnusskerne ,
Heues Citronat ,
Heue Sultaninen ,

, , Corinthen ,

„ Rosinen ,
Ammonium , Pottasche ,
Anis , Rosenwasser ,

Cardamomen , Vanille ,

Vanillezucker , Vanillin ,

Heu ! Blitz - Vanille , Neu !

ffst . Back - Honig und Syrup
empfiehlt billigst

Fr . Rompel ,

Nengasse , Ecke Mauergasse .

Eier !
soeben eingetroffen große und garantirt frischt zum Sieden ;
per Stück 6 , 7 , 8 u . 10 Vf .

'
15650

Hugo Stamm , Stiftstraße 17 .

Fette j . Bratgänse ,

gerupft , 8 — 10 Pfd . , versende zu Weihnachten Pfd . 45 — 48 Pf .,
gegen Nachn . Besitz . U . liujelil , Schittelwelhe » per Gr .
Friedrichsdorf ( Lstpr .) .

Als hilliolte und WM WeihüchtsMeRe
verkaufe ich von heute an bis Weihnachten zu jedem annehmbaren
Gebote . 15647

( man überzeuge sich , bitte )

, folg . Gold - uni ) Silbechchen :
Goldene Herren - u . Damen -Uhreu , dito Silber -Uhren , gold . Herren «
und Dameuketten , dito Armbänder , schöne Vorslecknadcln f . Dame »
und Herren , gold . Ringe , Vintenkartenschalen , Humpen und sonstige
schöne Geschenke . Garantie für ächt - Gold - und Silbersachen und
für Uhren . Jacob JFuhr , Goldgasse 12 .

Schluss - Ausverkauf .

Der Restbestand des F HChs ’ schen

Waarenlagers in E ^ Ielder -- Stoffen wird

zu jedem annehmbaren Preis bis Weihnachten

ausverkauft

2 - Parterre .

< 61 A fr - geschl . u . geputzt , Fettgänse , Enten
VlCflllqClj , PoulardS 2c„ Mk . 4 .50 , Fleisch , frisch

'

6hl « t 4 - 4 - a * * naturr ., frisch , Mk . 6 .40 , Honig , ff ., Mk . 4 .30 ,SÖHllCr # halb Butter , halb Honig , M . 5 .25 , Alle -
pr . 10 Pfd . fr . Nachn .

B . baphan , Buczacz via Breslau .

MWM JIA -

WM
Zu Weihuachts - Geschenken empfehle selbstverfertigte

Hand - u . R - isekoff- r , SchullllliztN u . - Taschen ,
Reise - , Touristen - , Courier - und Damen - Taschen , Porte -
monnares , Cigarren - Eluis : c . , Hosenträger , Fahr - , Reit - uni
Kinder - Peitschen ,

Scharrkel - nnd Spielpferde
von Fell 2C. 2C. Stickereien , wie Hosenträger rc . , werde, ,
montirt . Reparaturen an Schaukel - und Spielpferden
werden bestens besorgt . 15258

Lammert
, Sattler ,

9 . Grabeuftraße 9 .

Das

Hamburger Fremden - Blatt
( 70 . Jahrgang )

erscheint allabendlich und gelangt noch mit - en Abend -
Posten zur Versendung .

Inhalt :
Freisinnige Politik , umfassende parlamentarische Original .

Correspond euren , Special - Telegramm « über di ,
Parlaments - Sitzungen und wichtigen politische «
Vorgänge des Tages , aussührliches Depeschen -
Material . Vorzügliche Leitartikel .

Sehr reichhaltiges Feuilleton über Ausstellungen , Musik
fefte x ., Korrespondenzen aus allen Hauptstädten , Mode -
priese , uatnrwisscnschaftliche Feuilletons , Roman ,Concert - und Tbeater -Referate .

Ein Literatur - und NnteryaltungS - Vlatt mit reichem Inhalt
wird au jedem Freitag Abend gratis beigelegt .

Landwlrthschastliche Original - Artikel , Beantwortung durch
einen Fachmann , Volkswirthschaftlichcs , Industrielles , Post -
und Cisenbahntarife .

Handels - und Börsen - Stachrichten aus Hamburg vom
selbige » Tage , tägliche Cours - « . Waaren - Berichte ,
Fonds - und Waaren - Telegramme von allen Handels¬
plätzen .

Sokal - Rachrichten und Neuigkeiten , Schiffsberichte , Schiffs -
listen der täglich Cuxhaven paffirenden u . im Kamburger
Hasen aus - und cingegangenen Schiffe , Witterungs -
Beobachtungen der deutschen Scewarte und der
Küstenvezirks - Aenrter , Sporl - Neuigkeite « , sofortige
telegraphische Meldung der Rennrcsultate von
allen Rennplätzen , Falliffemente aus allen Ländern rc .

PST * Das allwöchentlich erscheinende Ziehnngslisten -
Blatt . . Fortuna “ erhalte » die Abonnenten des
„ Fremden - Btattes " gratis .

Abonnements - Preis incl . Postauffchlag pr . Quartal Mk . « .

Anzeigen pro Zeile 45 Pf . , Platz - Annoncen 40 Ps . ,
Kleiner Ruzeiger 10Pf . , Familieuanzeiger 20Ps . ,Reelame -
tyeil 1 Mk . , finden die weiteste u . wirksamste Verbreitung .

Probe - Exemplare ans Verlangen franco .

15470

Correert - Zither ,
hochelegant , billig zu verkaufen . Näh . im Tagbl .-Perlag .

Für 100 Mark Album rn ^ ^
Jnhall

^
; »

verkaufen . Näb . Tagbl .- Perlag . I562j >

Ans
verkauf von Papier-

,
Schreib -

,
nnd Albums

eh bedeutend ermässigten Preisen wegen Umzug .

Zum Verkaufe kommen : Briefpapiere in Cassetten , Portemonnaies , Brieftaschen , Cigarren -

Etuis , Schreibmappen , Photographie - Albnms , Postkarten - Albums , Liebig - Albums , EvangeL
Gesangbücher . Ich bemerke , dass sämmtliche Waaren guter Qualität sind und zu Weihnachtsgeschenken
sehr geeignet sind . 15652

17 . Goldgasse 17 . Ed . Weimar
,

17 . Goldgasse 17 .
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Fleischverkanf .

Heute Samstag , Nachmittags von 4 Uhr ab . sowie Sonntag
Morgen wird prima Rindfietsch das Pfd . zu 66 Pf . ausgebanen
Bleichstraße 14 , Hinterhof links . H . Wagner .

Enorm billig .

So lange Vorrath reicht

verkaufe einen Posten hoch¬

eleganter moderner

Eskimo- und Flott -

Paletots
( mit reinwoll . Lama

gefüttert ) 13468

für nur

35 Mk .

Wilhelm Heusler
,

Oranienstrasse 12.

Borzügliches bürgerliches Mittagseffen und Abendessen ,
Kaffee , warme Speisen bekommt man am billigsten MauritiuSftraße ,
Ecke Kleine Schwalbacherstraße 9 , bei Philipp Kolb .

Herzliche Weihnachtsbitte ! Herrschaft , würden
einem jahrelang leibenden , dadurch gänzlich arbeitsunfähigen
Familienvater mit vier kleinen Kindern eine Weihnachlssreüde
bereiten ? Näh , im Tagbl .-Verlag . 15624

Täglich frische Kuchen - Hefe zu haben Manergasse 13 , P .

Der schwächste Magen ver¬
trägt ihn !

van
Weil er absolut rein und

leicht verdaulich ist .

Houten
( B . a . 15600 A .) F1201

Morgen Sonntag :

Metzelsnppe ,

L8

to04U einIabtt
Georg Singer , Adlerstraße 37 .

II . Götzen
,

Gravir - Anstalt n . Stenipelfabrik .Jedermann sein eigen . Drucker .

Lager
in

Schablonen

Wiesbaden , Langgasse 47 ,

Ecke Webergasse . ___

Praktische Kautschuk -
TYPEN - DRUCKEBEI

incl . Farbe nJrissen .
z. fof . y erstell. o. Stempeln , Adreßkarten ,
Lirculären , Mittheilg . all. Art , Name -
riren ic. Oie leichte Handhabung und
deren billige Anschaffungskosten ermögl.
es Iederm ., e. kl. Druckerei zu besitzen,
deren prakt . vortb . sichin Geschäfts- «.
Prioat -Arrifen glänz, bewährt . Hreise p .
completevruckerei incl.eleg.Blecheaffette,
Farbkiffen , mehrzeil. typenfjalter , Nr . 1
m. <30 tvptn ,* 2,70, Nr . 2m. ( 88 Typen
•* 3,60, Nr . 3 m. 233 Typen A *r - , Nr . 4
m. 318 Typen Nr . 8m. 388 Type»
JL6, —. Man verl . Preisliste u. vergl .
Preise , versand durch
H . Götzen , Wiesbaden ,

Stempelfadrik a. Gravieranstalt

II Druck - Apparate I !
empfiehlt als

passendes Weihnachts - Geschenk

Bei Bedarf aller in mein Fach einschlagender Arbeiten halte mich empfohlen .

Im Saale der Loge Plato

Dienstag ,
13 . Dez . , Nachmittags

5 Uhr :

von

Miss Caroline Locke ( Clavier ) und den

K . Kammermusikern Herren Ernst Lindner

( Violine ) und Carl Backhaus (Cello ) .

-- oo^ rx --

Trio von Beethoven und Dvorak .

Claviersoli von Ashton Sgambati u . Chopin
Violinesolo , Charconne von Bach .

Billets ä 3 Mk . ( num .) und 2 Mk . (nichtnum .) m

der Musikalien - Handlung von Ernst Schellenberg ,
Grosse Burgstrasse , sowie Nachmittags an der Kasse ,

io * IHM ll ) til ) iinü | t50Pfd]enk
findet sich au ganz herabgesetzten Preisen von heute nu in
meinem

Möbel - Lager , GolSgasse 12 :
Spiegelschränke , polirte Kleider - u . Bücherschränke , Damen - Schreik
tische , Verticows , Consolcheu , Kameltaschen - Sophas u . -Garnituren ,
mehr . and . gute Garnituren n . Sophas . Pfeilerspiegel , große Auswahl
in einfachen und besseren Zimmerspiegeln , 1 sch. Nußbaum - Büffet ,
Sophatische , alle Sorten Zimmerstühle , Waschioilelten , Kommoden ,
große Auswahl in vollst , schönen Belten , einz . Bctttheile , Rohhaar -,
Wall - und Seegrasmatratzen , Deckbetten und noch vieles Andere .
Wegen Räumung meines Ladens für die Maskenzeit wolle man
diese Gelegenheit benutzen ; auch Nichtkäufer find in meinem Geschäft
stets bctr . Nachfrage und Ansicht willkommen . 15645

Verpackung und Transport frei .

Jacob Fuhr . Goldgasse 12 .

A n ker - Anth racitkohlen
der Zeche Bonne Esperance Herstal ,

unentbehrlichstes Heizmaterial für alle Dauerbrand¬
öfen , ausgesucht beste Marke , gesetzlich
geschützt , empfiehlt in jedem Quantum 1347 (1

die alleinige Niederlage von

Th . Schweissguth , Kohlenhandlung.

________ Comptoir : Nerostrasse 17 . _______
Postkistchen , gr . n . kl . , b . zu haben , I . umNei -ei , Nerostr . 22 .
Zwei gebr . Kte >dcrs » r ., 1 - thür ., 1 gebr . Beil , LÜafchlisch mit

Marmor , 2 gr . Küchenschr ., 2 gr . Spiegel in Goldrahmen , gebr .
Krankenwagen bill . zu verk . Helenenstraße 1 , Part , r . 15525

ZW — Costüme nn » .Sauskleider werden elegant und chic
anaeieriigt , getragene Kleider werden auf das Neueste und äuherst
billig moderniiirt . Näh . Frankenstraße 24 , 2 links .

Sofort gesucht zwei Zimmer
« txilttt ( : 4 « , , möblirt . Off . um Preisangabe it.
IlCOyt siume , H . H . 536 an den Tagbl .-Verlag ,

Anständ . Familie sucht per schort od . später ö - Z >m .-Wohnung .
Offerten unter 3 K . W . postl . Berliner Hof . 7484

Tüchtige Ltrckeriuuen gesucht , auch wird noch Arbeit znm
Sticken angen . Monogr . 20 Pf . Fr . U «- ll « r . Adlerstraße 31 ,

Vierzig Mk . Belohnung .

Verloren eine Broche mit schwarzen und

weißen Steinen , doppeltes Viereck bildend .

Abzugeben bei Juwelier Adolf

Schellenberg , Webergasse 7 .

Verloren
von armer Frau Freitag Abend Mauritiurstr . ein Portemonnaie .
6 Mk . Inhalt . Gegen Belohnung abzug . im Tagbl .-Verlag . 15644

•s*P
3t

* * Bitte
tW «

Qtamol , Cigarrenabschnitte
und Briefmarken

ror das Diakonissen haus

Paulinenstift .

«W » «W »

Meli !
TTTFTf

fnmilicn - ilndirid ) trn

w Lon Verlobungen , Heirathen , Gevurteu und TodeS «
fäucn wollt man dem „ Tagblatt " sofort durch Posttart «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehe » dadurch nicht .

An » auswärtigen Zeitungen int » nach » irertvrt
ZMttheilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Amtsrichter L . Schuld,en , Wipper «
fürth . — Eine Tochter : Herrn Erich Schulze -Vellinghausen «
Stockum b . Witten . — Zwei Töchter : Herrn Vorschußvereins ,
Director Martin Neußer , Höchst a . M .

Verlobt . Fräul . Charlotte Saft mit Herrn vr . pl >>!. Carl Franz ,
Berlin . Fräulein Ella Vosbeiu mit Herrn Pastor Ticrmeycr ,
Loxten i . H .— Bünde i . W .

Verehelicht . Herr Otto von Carnap mit Fräulrin Wilhelmine
Decker , Rees .

Gestorben . Herr Oberverwaltnngsgerichtsrath Joh . Friedr . Emil
Perknhn , Berlin . Herr Regierungs -Assessor Carl Anders , Wies «
baden . Herr Lieutenant a . D . Richard Wilhelm Faber , Berlin »
Herr Rittmeister Fritz Frielinghaus , Hannover .
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Als schöne und passende Weihnachts - Geschenke empfehle mein reich assortirtes Lager in :

Sessel ti . Kinderstühle
,

in allen Grössen ,

15516

Damen - Tagheniden per Stück von Mk . 1 . 75 an .

Anstandsröcke in baumw . Flanell 2 . 00

in Flanell 3 . 5099

Kinder - Mäntel
,

Kinder - Kleidchen
,

Kinder - Hüte
1527 !

Tischtücher

Servietten

Marktkörbe u . Taschen
,

Waschkörlm ii. ßeisetoe

Wäschepuffs
in allen Grössen und jeder Ausführung ,

Messereimer , Flaschenkörbe ,
Schlüssel - nnd Staubtuchkörbe ,

Arbeitskörbe
mit und ohne Deckel in allen Fajons ,

Grosse Auswahl
in vergoldeten und unvergoldeten

Papierkörben ,

Arboits - und Notenständer ,

Zeitungsmappen ,

Handtücher , Wischtücher , Staubtücher
in grösster Auswahl zu billigen Preisen .

Sessel (hochfein ) von 6 — 13 Mk ., Siiilile von 5 — 9 Mk ., Blumentische von 3 —14 Mk -
Kipptisehe von 6 —12 Mk ., Arbeitsitäuder von 3 — 15 Mk .

Webergasse 30
,

Langgasse Ecke .

Anfertigung nach Maass in bekannt schöner und solider Ausführung .

Puppenwagen von den billigsten bis zu den allerfeinsten in grösster Auswahl .

n

n

Stearinlichter ( Motard )
in verschd . Größen per Packet , 1 Pfd . ( 500 Grm .) : 15422

I . Sorte p . Pfd . 60 Pf . , bei 5 Pfd . 55 Pf .
U . fr ff ff 50 , , tf 5 „ 4a , ,

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

Theegedecke mit 6 Servietten von Mk . 4 . 50 an .

Blumentische und Ständer ,

Bambus - Etageren ,

Hundehütten ,

sowie alle

Grosse Weihnachts ^ Ausstellung .

L . Plagge , inh . whh . piagge , Häfnergasse 15
,

Korbwaaren - Fabrik , Holz - und Bürstenwaaren - Lager . — Aeltestes Geschäft dieser Branche am Platze .

Kinder - Wäsche in allen Grössen
gut und billig .

Zu Weihnachten
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager der feinsten

Selsen und Parfümerien
der ersten Fabriken .

Gleichzeitig empfehlen wir eine große Auswahl
der schSusten

Chriftbaum - Berzierungen
zu den billigsten Preisen .

P . & D . Seligmann ,
Kirchgasse 38 . Seifenfabrik . Kirchgasse 38 .

„ 2 . 00 „

» 3 . 75 „ Betttücher in Hausmacher Leinen ,

250 cm lang , gesäumt , per Stück

Kissenbezüge in Madapolam „

Kissenbezüge , an 4 Seiten festonirt ,

Alle Arten Korbwaaren in bester Qualität .

Eröffnung der Weihnachts - Ausstellung .

NB . Minderwerthige Waaren führe ich nicht , nur bestes Material wird verarbeitet und ist keine andere Firma im Stande
das zu liefern in dieser Qualität zu diesen Preisen . Nicht Vorräthiges wird in kurzer Zeit nach Maass und Zeichnung angefertigt »

Kleiner Verdienst , grosser Umschlag ,

per Stück „ „

per Dutzend „ „

2 -00 „

5 . 00 ,

Beinkleider „ „ „

Nachtjackeu „ „ „

IVachthemden „ „

2 . 90 „

L50 „

2 . 75 „

99

99

99

99

99

Unterhosen , Hautjucken ,

Normalhemden .

Änna Mohr
, 15W1

Wellritzstrahe 10 , Ecke Helenenstratze .

Theodor Werner
,

empfiehlt als

Croldgasse 81 Carl Eichhorn
,

« • » » « > « « » i

<n,ch “ der Lw " ’ ’ Barnten » - Fabrikant ,

empfiehlt als langjähriger Fachmann seine selbstverfVriigten Rohrinöbel in Bambus - , Malaga - und Lackrohr zu
nachstehenden Preisen : °

14883

Kinderwagen etc ,

Arten Korbwaaren in den neuesten Mustern und bester Qualität .

Gold . Trauringe ,
liefere in sauberster Ausführung zu jedem gewünschten Preise .

W eihnachts - Geschenke ,
reizende Neuheiten .

Armbänder , Brochen , Ohrringe , Ketten , Knopfe .

Br Uhren ,
^8 ächte gold . Binge , gest . , v . Mk . 2 . 50 an .

G . Gottwald
,

Gold - u . Silberarbeiter
,

’ - affiZSSS .

7 ’

Ankauf von altem Gold und Silber .
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Für den Weihnachtsbedarf
empfehle ich :

9

Tuch -
, Mode - und Manufactur - Waaren .

15136 '

wegen vorgerückter Saison zu reduzirten Preisen .

sind zu haben bei 15593

X

Preis - Ermässigung
meines enorm grossen WaarenlagersHI

Marktstrasse 23
,

15011

Damen - Kleiderstoffe , Flanelle ,
Weisse und bunte Baumwollwaaren ,
Leinen -

, Tisch - u . Handtuch - Gebilde etc . > Damen - Confections - Stoffe .

Reise - Decken , weil . Bett - Decken , seid . Cachenez , Taschentücher , Schürzen u . s . w .

Herren - und Knaben - Anzug - und Ueber -

zieher -
, Sport - Stoffe ,

Schöne

Weihnachts-

Wegen Geschäfts - Verlegung

Grosse

E . M . Klein ,
I . Kleine Burgstrasse 1 .Cognac ,

Marke Albert Buchholz ,
höchste Auszeichnungen , Gewähr für feinste Qualität ,
empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 . 90 bis Mk . 4 .50

pro
l[i Flasche .

E . ME . Klein , Kl . Burgstrasse 1 .

« r Ein grosses Sortiment Kleiderstoffe n . andere Artikel
,

nur reelle Waare , habe ich für den

Weihnacht ® verkauf

ßM -
ganz bedeutend im Preise herabgesetzt .

52 Reste von allen Artikeln auffallend billig .

Ala garantirt reine , keine Verschnitt -
JlvllJlVllliM weine , SS er Jrrgclheimer per

Fl . 1 .20 Mk ., 94 er Walporzheimer per Fl . 90 Pf . excl . Glas .
Bei Abnahme von 13 Fl . 5 % Rabatt . Von Kranken und
Reconvalcscenten bevorzuge 13213

H . Hirsch . Weinhandluna , Blcichstraße 13 .

Qahtäglich frisch eintreffend , Tafel -
IVv - Xii ' Üli , vutter , eigenes Product .

Molkerei Martini , Taunusstraße 48 .

Knaben - Anzüge
ca . im Stück in allen Farben und Fagons

Mk . 2 . 50 , 3 , 4 , 5 , 6 und höher .

linaben - Aläntel u . Paletots

Sämmtliche Weine
der W ^ ngrosshandlung

Johann Klein ,
Johannisberg im Rheingau ,

Hoflieferant Sr . Majestät des deutschen Kaisers ,

35 Pf . .Hundert Wattnüsse
. . . . . 15 Pf « Sch . I « Hoselnüffe

empfiehlt Carl Ziss . Grabenstraße 30 .

Ueli . Nagel , Sattlerei
,

Goldgasse 1 , Ecke Häfnergasse ,

empfiehlt seine selbstverfertigten Schulranzen und
Taschen , Reise - und Handkoffer , Hosenträger ,
Portemonnaies , sowie alle in dieses Fach einschlagenden
Reise - Artikel . 15316

Reparaturen schnell und billigst .

solide Verarbeitung
Mk . 3 . 50 , 5 , 6 , 7 und hoher .

Grosses Lager in

Burschen - Anzügen ,
Mänteln und Joppen .

Ausserdem empfehle mein reichhaltig sortirtes Lager in

Radfahrer - Anzügen , Havelocks ,
Hochzeits - Anzügen , Fracks ,
einzelnen Saccos und Westen ,
Knaben - Kelbehen - Hosen von 70 Pf . an .

« r ■ x

jjuiis Pomy,
”

Juwelier ,

Saalgasse 36
k ( am Kochbrunnen ) . A

in 14687

Gold - und Silber -

Schmucksachen
empfehle zu den

billigsten Preisen .

Anfertigung von
Wertarbeiten und

Reparaturen .

Trauringe ,
massiv Gold ,

fertige ich von ■* Mf <. an

p . Stäck incl . Gravirung .

Marktstrasse 23 .
Max Davids

neben Conditorei Haitianer .

Herren - Anzüge
elegant verarbeitet , aus soliden Stoffen

Mk . 12 , 15 , 18 , 20 , 25 und hoher .

Herren - Paletots
in dunkeln und Mode - Farben

Mk . 10 , 12 , 15 , 18 , 21 , 24 und höher .

Herren - Loden - ^ oppe » m . Futter
Mk . 5 , 6 . 50 , 7 . 50 , 8 , 9 , 10 und höher .

Herren - Hosen
eleganter Schnitt

Mk . 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 und höher .

^ BRAUTAUSSTATTUNGEN.
sie preise . Neueste Modelle .

Grosses Lager
in 15362

fertiger Wäsche
für Damen und Kinder

zu besonders billigen Preisen .

Taghemden , Nachthemden , Nachtjacken ,

Beinkleider , Unterröcke etc . etc .

Baby - Wäsche *

Neuheiten in Kragen u . Mansclietten .

Flanell - Blousen
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Thetas Wadi - Kisan
. Cacao - tiroetes

8

Herren - Ulsters ,

Q )
Knaben - Havelocks , Herren - Havelocks .

g Knaben - Havelocks und Herren - Schlafröcke zum Einkaufspreise .

g Sämmtiiche Sachen sind neueste FaSons , bester Qualität und entstammen nur ersten Confections - Häuserm
TTAnil Qoll Ann ztHochachtend

J . Schmitt

Herren - Joppen ,
Herren - Mäntel ,

Knaben - Anzügen ,
Knaben - Paletots ,
Knaben - Mäntel ,

Dynamomaschinen , Ruhmkorffs u . Elektr . -

Maschinen .

•owe . Lager . Hein Laden .
Ankauf von altem ( aoid und Silber «

hT8 * The
fateaiirt

CrFosses Lager tt

Kinder - Stühlen x

MiWte
ä Pfund

Mk . 2 . - , Mk . 2 .40 ,
Mk . 3 . - .

Engi . u . Buss .

Mischung
ä Pfund

Haupt - Niederlage und Versandt Tido Thiemens
,

Wiesbaden
, Grosse Bnrgstrasse 13 .

Id - ii
. Silber

Brillantringe , Gelegenheitahaufe von lk . 15 . — an .
« w -

Günstiges Angebot !
diB F ° lge

1nĤ
nOeh mein ilaass - Geschäft zu betreiben und verkaufe daher mein ganze .

„ . IIMIIH, « . . K « h b . « * , M ,

zum Hoch - und Niedrigstellen
schon von Mk . G . — an .

Triumph - und

Brillantstiihle X
in allen Preislagen . X

m rx
Bambus - Etageren . X

X Grosses Lager X
X

“ allen Ko ^ waaren , in Arbeits - , Zeituugs - und Nahständern , X
M

in Papier - , Arbeits - und Markt - Korben . X
«

n
Vogelbauer mit Ständern . 8

8 * " Bmbu - und
• - — — - 8

8 Heller & Meerlein
,

C . Dörinq Nachf x
2 Verkaufs - Magazine : _ ,

" ‘ S

Kein Luden .

Waareii und Ehren
verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

B Fritz Lehmann
, Wdarbeiter

,Langgu . se 3 , ” Stiege .

Feinstes Eoufeei - u . Kuchen - Mehl .
Sämmtiiche Sorten Zucker zu billigsten Preisen .

Rosinen , Sultaninen , I Cittonat , Orangeat
Corintben , Mandeln , I Vanille , Vanillezucker ,
Haselnüsse , Haselnustkerne , I Wallnüsse , Datteln ,
Orangen , Feigen , | Sämmtiiche Gewürze ,

Cyocolade , garautirt rein , per Pfund 80 Pf . ,

geriebene Mandeln ,
geschält und ungeschält , täglich frisch , 15312

Ammonium , Pottasche , Rosenwasser , Backoblate «
empfiehlt in besten Qualitäten zu billigsten Preisen

- . » - . ii - = . I - Fuchs
,

38 in

X Sesseln ij . Bliifflentischen
M in Rohr , Bambus u . Weide .

X Lieferung completer

M Möbelments .

X Kinder - Wagen , Puppen - Wagen,
X Sportwagen .

X Bambus - Tische .

Achtung Diebel
liebtesten Spielwaaren und elektrischen Lehr¬
mittel für Kinder und Schüler erhalten Sie in

reichhaltigster Auswahl in der

Mk . 1. 50 u . Mk . 1. 80 ,
_______

.
C/etCaO - Cx -FOOteSj boll . Caeav , feinste Marke der Welt , 31 Mal prämiirt

Original - Dosenpackung ä Pfund Mk . 3 - , Silberbeutel Mk . 2 . 70 , lose Mk . 2 .40 . Verkauf von -/. Pfund an

KTXTh “
pT d hirPaCkUDg

freil Nach Oeste ™ ich - Ungarn vom unverzollten Lager±nee du rt . , Cacao 40 Pt . a Pfund billiger .
15188

Ausführliche Preislisten , Thee - , Cacao -Proben und Broschüre über Thee stehen gerne zu Diensten ,

und Cacao ^ Probierstube .
= —

Modelle z . Anhängen an treibende Maschinen .

Laterna magicas und Kinematographen .
Einzelne Bilder in allen Grössen am

Lager .

Man verlange Weilinaclits - Prosped .

Bitte mein Schaufenster Webergasse 40
einer geneigten Beachtung zu schenken .

Elektrische Weihnachtsbäume im An¬
schluss an Kraftstationen werden von mir in
kürzester Zeit bei billigster Berechnung
ausgeführt .

16374

Mk . 4 . - , Mk . 5 . - ,
Mk . 6 . - .

Theegriis
( Theespitzen )

ä Pfund

Preise ä Pfund

in praktischen ,

eleganten
Original - Dosen :

No . 1 Mk . 6 . - .

» 2 „ 4 .- .

» 3 . » 3 . - .

^ " " ' E B - rr - g , « . . . „ affe 27 . 10 , T - z - m - e - isos . gttf , 11 .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

i Grosse Weihnachts - Ausstellung.
I

X
16e 16Kcompl
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Xrti

'
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“ , ’ ° " ‘ 8ind U“ Sere neU restauri,ten Verkaufs - Magazine

X Grosses Lager

Birnpyramiden ,
stark , tragbar , ff . Tafelsorten , wegen Räumung sehr billig
abzugeben . 13491

Carl Praetorins , Gärtnerei ,
Walkmühlftraße 32 .

Wiesbadener

Hausteleoraphen- ü . Accumulatoren-

Bau- Anstalt
von

Alexander Hammer
,

Webergasse 40 . Webergasse 40 .

Besonders hervorzuheben sind :

Dampfmaschinen , bestes Lehrmittel zur Er -

. läuterung der Dampfkraft , von 1,50 Mk .
an aufwärts .

Accumulatoren für transportable Zimmer -

; beleuchtung , sowie zum Experimentiren ,
nebst Glühlämpchen in allen Spannungen .

Elektromotore in verschiedenen Arten in !

grosser Auswahl . .

Experimentirkasten in verschiedener Zu -
KO. V
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Specialgeschäft aller Artikel zur Gesundheits - und Krankenpflege .

Gottlob Kurz
,

Wiesbaden
,

6 . Bahnhofstrasse 6
,

empfiehlt sein reiches Lager in allen Artikeln zur Gesundheits - u . Krankenpflege .

Artikel für Wöchnerinnen , wasserdichte < * ninini - Betteinlagen ,

chirurgische Gummiwaareii und Verbandstoffe aller Art ,
JLeibbinden ,

Bandagen , geruchlose Zimmerclosets , Bidets , Betttische ,
Fahr - und

Tragstühle , Apparate für Massage und Zimmergymnastik ,
Beise - und

Taschen - Apotheken , Thermometer etc . etc .

Zu Feftgeschenken
imvfeble mein reichhaltige « Lager in Figuren , Büsten re . in

ÖS - ttnd Elfendeinmasse zu bekannt billigen Preisen in
oser Ausführung .

Jean Schill , Bildhauer ,
Dotzheimerstratze 5 .

Einziges Special - Geschäft am Platze .
Keine Haustrtvaare .

Gleichzeitig bringe meine Reparaturwerkstätte in empfehlende
Erinnerung . 15490

Fritz Meinecke
,

Sattlerei ,
Webergasse 36 , Webergasse 36 ,

gegenüber der „ Stadt Frankfurt “
,

empfiehlt sein Lager in selbstgefertigten

Schulranzen und - Taschen ,
sowie Hand - und Reisekoffern , ferner
Hosenträgern , Portemonnaies etc . etc .

Reparaturen prompt u . billig . 15428

Maiblumenkeime
,

la Qual . , stark blühbar ,

empfiehlt billigst 15550

Julius Praetorius ,
Samenhandlung ,

28 . Kirchgasse 28 .

Biooker — Cacaotassen
Betailgeschäften den Käufern von ♦stehen in

GacaoI
13097 ♦bei mindestens 2 Pfund zur Verfügung .

Haupt - Depdt Wilhelm Ludwig Schmidt , Merlin KW . 6 .

^ Blooker
’

s holländischem

Frisch « Sied - Eier Stück 5 , 6 . 7 . 8 Pf ., 25 Stuck billiger ,
allerschwerste Eier zum Confcctbacken Stück 6 Pf ., 25 Stück 1 Mk .
45 Pf . Täglich frische Satzrahm -, Hofgut - und Landbutter
zmn billigsten Tagespreis .

Apfelsinen Stück 5 Pf ., 10 Stück 45 Pf .

4/6 . Saalgasse 4 6 . K . JßCkßl
,

4 6 ‘ Saalgasse 4 6 .

Mehl la
Kumpf — O Pfd . Mk . 1 . 00 .

Schmalz , gar . rein ,

per Pfd . 43 Pf ., bei 5 Pfd . 40 Pf .

tweorg See , Römerberg 2/4 .

Prima SWHnAckM
bei 5 Pfd . Mk . 1 . 15 ,

ffliiüDattti ' mit oor ä 98 Pf.

Leberrsruittel - Consrrmgeschäft ,
Schwalbacherstratze 49 , gegenüber d . Emscrstr . Telephon 414 . ,

Mr NsAlcht fnr hinten - nnb ^ rnRleibenbe .

Der in hiesigen und auswärtigen Blättern so warm empfohlene

Rheinische Tran den - Brnst - Honig
wird auch von der Unterzcichucteu geführt Fl . ä 60 Pf ., 1.00

u . 1 .50 . 13182

Aüüerle „ KsultüS
"

, 3 . MüMmSraße 3 .

Iuuse mit Küfer gemMe Krai - GSO
Vers . fr . geg . Nach » , von 47 Pf . d . Pfd . an , Ente « 60 Pf .

■> . Erwied , Skören sLst -Pr . ) ♦

Eine grosse Parthie zurückgesetzter , sehr solider
OE? . XZezzog */

| \ <f

I

Kinderschuhe und - Stiefel
,

in den No . 21 — 28 , werden in meiner Filiale ,

Marktstrasse 19a
,

Ecke der Grabenstrasse
,

ohne Rücksicht auf den früheren Werth , das Paar zu

Mk .
1 . 50

ausverkauft .

Ferdinand Herzog
E \ zxezzogr -

155öä
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S . Hamburger , Langgasse 11

16487

G . Harktstrasse 6 .

Die Collection von ein Hundert Stück

hochfeiner Damen - Kragen in Matelasse
,

Plüsch
,

Krimmer
,

Astrachan
,

Pelz
,

Tuch¬

stoffe (wattirt ) ,
nur Neuheiten dieser

Saison
,

werden
,

um zu räumen
,

30 ° / °

unter Preis verkauft .

kommen wir zu den Lichtseiten der südlichsten Millionenstadt ,die in diesen Dingen den Vorzug der Jugend gegenüber
ihren europäischen Schwestern sehr deutlich darthut . In
unseren alten Städten ist jeder Zoll des Bodens kostbar ,
jedes freie Eckchen wird bebaut . Mit der Größe der Städte
nehmen die Plätze und Anlagen eher ab als zu , und gute
freie Luft ist für den Großstädter ein rarer theurer Artikel .
Anders dort , wo der Boden eben erst der Kultur gewonnen
wird , wo es auf große Flächen nicht ankommt , wo die Ge¬
bäude nicht an die historische Enge gebunden sind . Diese
One , die gewissermaßen als Großstädte geboren werden ,
können in der Anlage ganz anders eingerichtet werden , die
Bedürfnisse des Verkehrs , sowie besonders die der Gesund¬
heit viel mehr berücksichtigen . In dieser Beziehung sind denn
auch die jungen Millionenstädte bisweilen mustergültig , und
auch diese südlichste unter ihnen zeichnet sich durch große Parks
und prächtige Promenaden inmitten des Häusermeeres aus .

Melbourne liegt in einer Zone , die etwa der von Lissabon
und San Francisco auf der nördlichen Halbkugel entspricht ,
in der Nähe einer Bucht , an welcher der Seehafen
Williamstown liegt . Hier entwickelt sich ein sehr reger
Handel , besonders werden große Mengen Gold und Wolle
ausgeführt ; durch regelmäßigen Postdampferverkehr ist
Melbourne zunächst mit Sydney und Adelaide , sodann mit
Europa und Amerika verbunden ; die Fahrt von Hamburg
bis Melbourne dauert etwa sieben Wochen , von Melbourne
bis San Francisco vier Wochen . Die günstige Lage der
Stadt , die guten Hafenanlagen und vor allem die reichen
Goldfelder haben das schnelle Aufblühen von Melbourne
bewirkt und die Stadt in die Reihe der wichtigsten Welt¬
handelsplätze eingerückt . Außer den oben erwähnten Parks
und Promenaden verleihen der planmäßigen Anlage der
breiten Straßen , die übrigens ganz im Zeichen der Elektrizität
stehen — überwiegend mit elektrischer Beleuchtung und
elektrischen Bahnen versehen — die hocheleganten Kaufhäuser
und sonstigen öffentlichen Paläste ein wahrhaft weltstädrisches
Aussehen . Melbourne besitzt seit 1854 eine Universität ,
ferner ragen die großen Banken , Regierungsgebäude und
Museen hervor . Die größte bauliche Sehenswürdigkeit ist
die römisch - katholische St . Franziskus - Kathedrale ; wahrhaft
weltstädtisch sind auch die großen botanischen und zoologischen
Gärten , zu denen der Eintritt dem Volke unentgeldlich freisteht .

Enorme Reichthümer neben größtem Elend , weltstädtische
Pracht und tiefe Verkommenheit , eine Stadt , die aus einer
Verbrecherkolonie und aus — Goldminen hervorgegangen und
in 60 Jahren zur Millionenstadt geworden ist , das ist das
charakteristische Gesicht von Melbourne , der südlichsten
Millionenstadt der Erde .

Be » der ausserordentlich lebhaften Geschäftszeit bitte im Interesse
der Käufer mehr die Vormittags - Stunden zu benützen .

i
t

ä

Wilhelm Deuster
,

Orani en strasse 12 .

Prima S ÄefnWet bri 10

M .Erkauf der Käsefirma Baertschi & Co ., Emmenthal , Schweiz ) .
WM GnMNWler wie vor & 78 Pf ., einzeln ä 84 Pf .,

Allgöuer AWejMiise , TÄbe8öL ä 68 dnäfIn

prima Wer Edamer , SM L 4 72

stillster Mlnirger Alpenköse ,
Bei ganzen Laiben resp . Kisten entsprechend billiger .

Stets größere Auswahl , nicht Convenirendes wird sofort zurückqen .
Holländer , Gouda , Kräuter - sowie FrühstückSkäfe gleichfalls billigst .

'

| t6tnsmffltl - eo « rnmgcW , SWMchM . 49 ,
gegenüber der Emler - und Platterftraße . Telephon 414 .

sammtliche Farben , Lacke und Firnisse
zur Kunst - u . Decorations - Malerei ,

ferner : Aquarell - Farben ,
Decorations - Oelfarben ,
Kunstler - Oelfarben ,
Studien - Oelfarben ,
Skizzen - Oelfarben ,
Tempra - Farben ,

sowie Paletten und Malkästen etc . etc . in grosser
Auswahl bei billigsten Preisen . 15472

Aug . Rörig & Cie . ,

Farbwaaren - tieschäft en gros & en detail ,

Enorm billig *

,

so langeV orrath reich t,verkaufe
einen Posten hocheleganter
reinwollener 11993

General - Anzeiger
für

Nürnberg - Fürth ,- Korrespondent von und für Deutschland, »̂ ! ?
gclesenstc und verbreitetste

Zeitung von Nürnberg - Fürth ,
unparteissch und unabhängig , erscheint täglich — außer

Sonntags — in 8 bis 20 Seiten .

Knaben - Anzüge
mit weissen u . farbigen Ueber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth 9 — 12 Mk . , Aus¬

verkaufspreis j eder Anzu g

Nom Süchrrtisch .

* Die Sammlung „ Berühmte Kunstsiätten " ( Verlagv <m
E . A . Seemann in Leipzig ) , Preis 3 Mk ., von welcher uns die ersten ,lo die vielversprechenden Baude : E . Petersen „ Vom altenRom ^
und G . Pauli „ Vened , g ferner „ Pompejo " in eleganter AuS -
stattung vorliegen , verdankt ihre Entstehung der Idee der Jllustriruna
des Burckhardt ' schen Cicerone , die erst als Möglichkeit erwogen
dann wegen gewisser Unzuträglichkeiten fallen gelaffen worden ist
und die vorliegende Modifikation erlangt hat . BurckhardtS An¬
leitung zum Genuß der Kunstwerke Italien , ist schm , ohne AS -
bilduiigen ein unifangreiches Werk und hätte , mit Tausenden von
Abbildungen ausgestatlet , eine Reihe von Bänden erfordert . Da
im Cicerone die Kunstwerke im historischen Znsammcnhang besprochen
werde » , die doch räumlich oft sehr weit auseinanderliegen , so war
an eine Benutzung eines solchen Werkes ans der Reise nicht zudenken . Um ledoch eine solche Verwendung , die ja sehr wünschens -
werth schien überhaupt zu ermöglichen , hat di - Verlagshandlung eine
räumliche Abgrenzung für die einzelnen Theile vorgeschrieben , und an
klemc handliche Führer durch einzelne Kunstcentren gedacht . Diese
Anordnung hatte außer dem Nutzen der praktischen Brauchbarkeit
noch den Vorzug , daß sie eine Art Vorstufe zu BurckhardtS
glanzender Darstellung werden konnte , und daß sie außerdem gewiffe
Erweiterungen gestattete , die dem reiselustigen Publikum wünschens -
werth erschciucn dürften »Nürnberg , Dresden , Paris u . s. w .) .

* Im Verlage der Hinstoiff ' schen Hof - Buchhandlung in Wismar
erschien : „ Ur ' ne lütt Stadt "

,
' ne plattdütsch Geschicht von

O . P iper mit Biller von G . Braumüller . Der Verfasser erzählt
hier «ine Geschichte in der das kleinbürgerliche Leben in einer kleine «
mecklenbiirgiicheii . Ickerstadt sich von seinen ebenso interessanten wie
erheiternden Seiten zeigt . In voller Lebendigkeit treten die
originellen Figuren vor den Leser . Da ist der Gesangverein
„ A - rion , auf dessen Stiftungsfest sich Herzen finden , aber auch
mancherlei Jnieresien reindlich begegnen . Da ist das Schützenfest
mit seinen heiteren Zwischenfällen und da sind die bewegten Sitzungen
der Ausichußbürger , die sich unter der Führung des alten Kähler
«egen die von dem neuen Bürgermeister geplante „ Separatschon "
sperren , deren Vorthei ! sie nicht erkennen . — Daß in dem Buch die
ollen plattdeutschen und hochdeutschen Lesern gleich geläufigeR - nter ' sche Schreibweise durchgeführt ist , dürfte seine Verbreitung
ebenso fordern , wie di - Beigabe hübscher charakteristischer
Illustrationen .

* Schi .Ich Braunrock der Spatz . Bilder aus dem Dorf -
Thüringens . Von Hans Gehring . Mit zahlreichen

Jllustrat oncn von M . Wolf . Prs . 3 Mk . 50 Pf . ( Alfred Schall .
Hosbuchhändler , Berlin ) In nett fließenden Zweizeilern schildert
der Verfasser gemuthvoll das an ergötzlichen Episoden reiche Leben
eines edrenwerthen Spatzenpaarer , mit allen seinen Freuden , Leiden
und Abenteuern während eines Jahreslauses , und reiht daran wie
an einen da « Ganze durchziehenden rotben Faden eine Fülle von
Schilderungen aus dem Dorfleben Thüringens .

* Durch ' s Erdenrhal . Lieder von Heinrich Windorfs .
( Hugo © panier , Berlin SW .) Brosch . 2 .50 Mk . Im Wechsel des
Wahres sind diese Lieder entstanden . Sie führen den Leser vom
^ ruhlmg durch Sommer und Herbst zum Winter , rufen in ihm Vie
Gesuole der Freude und des Schmerzes wach und regen ihn zu
finniger Naturbetrachtung an . Die Form ist meist fließend ; bin
und wieder findet sich zwar eine prosaische Wendung , ein unvoll¬
kommener Reim .

(Nachdruck verboten .)

Die südlichste Millionenstadt der Erde .

Von A . Dir .

In 60 Jahren von einer Verbrecherkolonie zur Millionen¬
stadt vollendeter europäischer Kultur — das ist eine Wandlung ,tote sie nur in der Neuen Welt möglich ist , in den gleichsam
aus dem Boden gestampften Wunderstädten Nordamerikas
oder den großen Handelsplätzen der englischen Kolonien .
Aus etne solche wunderbare Wandlung blickt jetzt , am Ende
des sechsten

^ Jahrzehnts ihres Bestehens , Melbourne , die
südlichste Millionenstadt der Erde , zurück .

Melbourne , die Hauptstadt Australiens , ist im Jahre 1837
gegründet ; ihren Namen hat sie nach dem damaligen englischen
Preunermmister William L . Melbourne , der die Geschicke
Englands von 1835 — 41 lenkte . Neben dem bedeutend
alteren Sydney beherrscht Melbourne den australischen Handel
als Hauptstadt der südlichsten australischen „ Provinz

"
Viktona . Während der Jugendzeit Melbournes war Australien
gewissermaßen noch ein Kehrichthaufen Europas , der den
Abschaum der europäischen , insbesondere der englischen
Menschheit aufnahm ; im Laufe eines Jahrfünfts sandte
England allein an die 20 000 Verbrecher nach Australien .
Das geschah noch um die Mitte des Jahrhunderts . Kein
Wunder , daß die jungen Städte Australiens heute , nach
wenig mehr als einem Menschenalter , in mancher Beziehung
noch nur zu deutlich an diesen „ Stammbaum "

gemahnen
und die öffentliche Sittlichkeit und Sicherheit auf keiner be -
tonderen Höhe steht . Die englische Polizei ist zwar nach
Kräften bemüht , Wandel zu schaffen und die Spuren der
Vergangenheit auszulö . chen , allein noch weht die alte Zucht¬
hausluft recht bedenklich und die Zahl der Verbrecher ist
ebenso groß wie die Dreistigkeit der Verbrecher , die nach
zuverlässigen Schilderungen das Tageslicht und die Constabler
wenig scheuen , während in der Nacht die öffentliche Sicher¬
heit vollends in die Brüche geht . Das Elend der Obdach¬
losigkeit , das sehr groß ist , wird in Melbourne durch das
Klima beträchtlich gemildert ; die Jahrestemperatur erreicht
ein hohes Maximum von etwa 44 °

, während das Minimum
nur wenig unter 0 « liegt ; so können die Arbeits - und
Obdachlosen denn den größten Theil des Jahres ohne be¬
sondere Beschwerden im Freien verbringen — freilich für
die Passanten weniger erbaulich ! — und die Polizei muß
dauernd die großen Plätze und Parks absuchen .

Sind diese freien Plätze als Schlupfwinkel für allerlei
Gesindel auch im Interesse der öffentlichen Sicherheit nicht
gerade sonderlich angenehm , so bieten sie doch reichliche Ent¬
schädigung durch die gesundheitlichen Vorzüge — und hier

Der General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist
Publikations -Organ von über 200 Justiz - , Militär - ,
Forst - , Post - , Bahn - und Gemeindebehörden und
zahlreichen Vereinen .

Der General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth bietet
täglich reichen Lesestoff , sowohl in TageSneniqkeiten aus
allen Theilen der Erde , jedoch insbesondere aus dem engeren
Vaterlande , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,
Romanen u . f . w .

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .
Der General - Anzeiger für Rürnberg - Fürty ist das

erste nnh wirksame Insertions - Agan
( Auflage ea . 35,000 Exemplare )

in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der
General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth infolge seiner
großen Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolg
erhoffen .

Jttsertiouspreis nur 20 Pf . für die Petit -
Spalrenzeile , bei Wiederholung wird Rabatt gewährt .

Beilagen ( einfache Blätter ) werden für die Stabt «
auslage mit 60 Mk ., für die Gesammtauflage mit 95 Mk .
berechnet .



mog -

MMt : Krant - Ausstattungen ,

entnimmt .

Beamten und Kunden stets ohne Anzahlung

feinste Vanille - Chocolade .

Bei allen Apothekern , Drogisten und Mineralwasser -Händlern .

Frankfurter

Rosinen ,
Sultaninen .
Corinthen ,
Citronen ,

Mandeln ,
Haselnusskerne .
Citronat ,
Orangeat ,

Capes

Jaftnetts
Regenmänteln
Kragen
Kleiderstoffen
WeWvaaren
Uhren , Goldwaaren re
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Kinder - Aufnahmen .

Vergrösserungen nach jedem Bilde .

Aufträge für Weihnachten

liehst frühzeitig erbeten .

FeinstesConfect - Melil
beste ungebläute

Raffinade
.

/ &

Ei " gr . od . Saljständer , fast neu ( für Mcxgcr ) . billig zu
verkaufe » . Näh . im Tagdl .-Verlag . 15623

Organ für Börse , Handel und Industrie .
Erscheint zweimal wöchentlich (Montag und Donnerstag ) .

Herbst - Paletots
Wrnter - Paletots

Havelocks
Herren - Anzügen
Knaben - Anzügen

fertig und nach Matz ,

Loden - Joppen re <

Seue 14 . 10 . Dezember 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Puder und Gries - Raffinade ,

grob und fein gern . Krystall - Zucker ,

sowie einzelne Möbelstücke bei mir auf

HF * Abzahlung

APENTA
Das Beste Ofener Bitterwasser .

für ter Börsen - und Handelszeitung - in Geschäfts -

Friedrich Einer
,

Neugasse 14 .

Stöpsel ! Aepfcl !
per Vsund von 10 bis 18 Pf ., im Centner billiger , ausgeschnittene
>er Pfund 8 Pf ., 10 Pfund 70 Pf . Hanne , Nerostraße 10 .

Börsen - und Handels - Zeitung
XXVIII . Jahrgang .

Backoblaten,Syrup , Honig u . Rosenwasser ,

täglich frisch geriebene 15164

Handeln und Haselnusskerne .

Sämmtliche Gewürze garantirt rein .

Die nunmehr im 28 Jahrgang erscheinende Frankfurter
Börsen * und Hundelszeitnng ist ein gewissenhafter
Förderer solider Capitalsanlage , ein rüstiger Kämpfer gegen
Schwindel und unsolide Speculation .

Durch ihre zuverlässige , unabhängige und sachkundige Be¬
richterstattung über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete der
Börse , des Handels und der Industrie hat sich die Frank -

Zum Confectbacken
empfehle ich in nur frischer Waare zu billigen Preisen :

Feinstes ungar . Confedmehl
,

Bareustratze3
W W V

x ’ 111 " in - Mag « .

RT Sonntags bis 7 Uhr geöffnet .

Fröhliche
Weihnachten

kann sich nicht allein der Reiche , sondern auch der Minderbemittelte ver¬

schaffen , dadurch , daß er seinen Bedarf an

und Capitalistenkreisen eine geachtete Stellung erworben .
Die Frankfurter Börsen - und Handelszeitung

enthält zahlreiche , sorgfältig redigirte , ausführliche Besprech¬
ungen aller Erscheinungen auf finanziellem und commerziellem
Gebiet , ein übersichtliches Coursblatt und in Tabellen
die täglichen Coursbewegungen der wichtigsten
Börsen wert he .

Als wöchentliche Extra - Beilage bringt die
Frankfurter Börsen - und Handelszeitung eine
tibersichtlich arraugirte , zuverlässige und voll¬
ständige Verloosungs - Liste , die sich ganz besonderer
Beliebtheit erfreut und für jeden Kapitalisten geradezu unent¬
behrlich ist .

Inserate r Die 6 - spalt . Petitzeile oder deren Raum 30 Pf .
Abonnements zum Preise von Mk . 3 . 50 incl . Post¬

aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten des In -
und Auslandes entgegen ( Post - Zeitungs - Liste No . 2531 ) ; bei
directer Franco - Versendung durch unsere Expedition innerhalb
des deutschen Postgebietes Mk . 3 .25 pro Quartal .

Probenummern gratis und franco .

Ille Expedition
der Frankfurter Börsen - und Handelszeitung .

LJm mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Sinwiekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab zu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogen ,
unter Einkaufspreisen ab .

V jv / Orangeat ,
6 * Vsowie sämmtliche Artikel

/ zum Backen

/ empfehle bestens .

< Oscar Siebert , I

Teleph . No . 304 . Taunusstrasse .
15545 ;

Durch Geleoenteils - M
bringe ich einen grossen Posten

Kinder -

Kleidchen
nur neuester . FaQons

zu aussergewöhnlich billigen Preisen

znm Verkauf .

L . Schellenbergs ~
e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 37 .

Photographisches Atelier

Carl Engel ,

Seerobenstrasse 25 ,

empfiehlt sein Atelier zur

Anfertigung von Portraits
in jeder Grösse und in allen neueren Verfahren .

I Das Atelier befindet sich Parterre . I
I Sonntag den ganzen Tag offen . I
® ®
® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

Rich . Weidemann
,

Gr . Burgstr . 17 , am Markt . Gr . Bnrgstr . 17, am Markt .

Atelier für Streichinstrumentenbau
und Reparaturen .

Grosses Lager in alten ächten
italienischen u . deutschen

Meistergeigen und Celli ,
grosse Auswahl in billigeren Geigen
und Celli , in Bogen , Kasten , Pulten ,
Trompeten , Flöten , Trommeln ,
Guitarren , Mandolinen , Zithern ,
Zieh - und Mundharmonikas , Sym -

phonions , Poliphons , Christbaumständern mit Musik etc . ,
ff . Saiten aller Instrumente . 15045

Colonialw . und Delicatessen ,

Michelsberg 32 . — Telephon 195 .

^ ledieina ! - Leberthran
von mildem Geschmack und den Anforderungen des
d . Arzneibuches entsprechend , empfiehlt in */f - und
‘ /» - Liter - Flaschen , sowie ausgewogen 15622

Apotheker A . Berling , Drogerie ,
Gr . Burgstrasse 12 .
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uppen ! P nppen !

9

a

Prompter Versandt nach auswärts !

s

M

i :

Aechte

©

Kölner Tageblatt

Ehrketten in Silber , Golddouble , Nickel . 15029
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Eine Wagg - onladnng eia getroffen !
in nur tadelloser Ausführung , gekleidet und ungekleidet , in überaus grosser Auswahl , zu ausserordentlich billigen Preisen .

Das Schönste
, was bisher * geboten werden konnte .

Amtliches Hrcisblntt .
Generat -Anzeiger für Rheinland und Westfalen .

Sän . miliclie Puppen von Mk . 1 . 50 an sind zum An - und Auskleiden eingerichtet und meistens mit Schlafaugen versehen .

Massendecoration in meinem Separatlokole Ellenbogengasse 10.

Spielsachen für l '

iippenkikhen
Und Puppenkuchen empfiehlt billigst 15636

Ed . Stern mler , Michelsberg 6 .

Wollen Sie
für Rheinland und Westfalen

ohne grosse Unkosten ___mit Erfolg inserieren •V
so benutzen Sie das

Schulranzen für Knaben n . Mädchen
| in nur solider Arbeit von 50 Ff . an . Schwarz Leder mit ächt Seehund Mk . 3 .

9 Pf . Psd . Hühner - u . Taubensntter
empfiehlt Carl Ziss . Grabenstrafee 30 .

Wer

Husten hat ,
verschleimt oder heisser ist , gebrauche die seit Jahren bewährten

Mnsche
’

s Malz - Zwiebel - Bonbons
,

Welche als schleimlösendes und linderndes Mittel in ganz Deutsch¬
land beliebt sind . 13490

Zu haben bei Ileinr . Hneipp , Goldgasse 9 , A . Crati ,
Langgasse , F . A . llienstbach , Rheinstr ., Chr . Tauber ,
Kirchgasse6 , E . Kocks , Bismarckring , Drogerie z . rothen Kreuz .

<* §
*

• Otto Rus
, Uhrmacher

,
Inhaber des C . Theod . Wagner

'
schen Uhrengeschäfts ,

gegründet 1863 ,
4 Mfihlgasse 4 (Ecke Goldgasse u . Häfnergassc ) ,

bringt zu bevorstehendem Weihnachtsfeste sein reiclihaltigea Lager
in allen Arien Uhren in empfehlende Erinnerung .

— — Zusicherung gewissenhafter reeller Bedienung . ——

Ganz besonders empfehle ich meine aufs genaueste regulirten
Präzisions - Taschenuhren , Genfer und Glashütten Fabrikate .

Ferner meine sehr sorgfältig gearbeiteten Uhreu in
mittleren Preislagen , für Hamen und Herren , durchaus
zuverlässig und richtig gehend .
Billige Taschenuhren in grosser Auswahl u . allen Preislagen .

Bier - Services von 1 Mk . an .

, § c Wein - Services n . Bowlen .

Tafelaufsätze , viele Neuheiten .
’
e Steh - u . Hängelampen mit guten Brennern ,

g
Nippfiguren in reizenden Mustern .

, e Photographie - Rahmen in allen Preisen .

Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - AuSgabe ) . Verlag : Laaggaffe 27 . 10 . Dezember 1898 . « eite 15 .

Regulateure , Hausuhren , Salonuhren in bester und schönster Ausführung .
Pendnlen , Schreibtisehuhren , Wecker , Kuchenuhren , billige Wanduhren .

IMP * Eine Anzahl älterer vorzüglicher Stücke gebe zu sehr ermässigten Preisen ab .

fl
e
s <
L -

o
v NM

2,c- cutferllt » . gefahr «
• • o # 5l v Alllly » • II log 3 . Kuhl , gepr . Heil -»

gehülfe . Rcrostraße 5 . Stü,eilige Anertenitungen ! 14344

Näh - , Handschuh - u . Schmnckkasten in Plüsch u . Holz . J
Photographie - u . Postkarten - Albnms in eleganter Aus - ? y

stattung von 50 Pf . an . t^ s *
Portemonnaies , Cigarren - Etuis mit u . ohne Stickerei . ^ B 5

andbilder u . Decorations - Gegenstände . jr
*

3
Wecker - Ehren Stück 2 . 25 Mk . mb

*

Bauern - , Nipp - n . Rauchtische von 3 Mk . an . I ® &
Cigarrenschränke , Haus - Apotheken von 50 Pf . an . H

LWiirtenberg
’

s Bazar
IO . Ellenhogengnsse . Ellenbogengasse IO .

ren ° m,Dirle8tea ^ ° ° “ d durcb C ‘ s - Ehk * " r ™ « * ^ . ren . „ .

15641

Puppenwagen in hübscher Ausstattung von Jlk . 1 . 50 an bis 31k . 5 . _

Bedentendes Lager in säuniitlichen Spiel - und Galanteriewaaren

B
o■e

Insertionspreis : 55 „ „ Reklamezeile ;
’

bei Wiederholung entsprechender Rabatt

Prospekte werden der ganzen Auflage zum
Preise von Mk . 120 beigelegt ,

Abonnements
nehmen alle Kaiserlichen Postämter zum Preise von

nur Mark 2 . 50 pro Quartal
entgegen . Probenummern gratis und franko .

Köln a . Rh . Expedition des „ Kölner Tageblatt “
.

zu Festgeschenken geeignet , für jedes Alter passend .

Für Vereine ganz hervoragend schöne Artikel zu Verloesungszwecken .

| Ärten praktischer Beschenke für * Haus u . Küche
Z Kaffee - Services u . Dejeuners von 1 . 20 Mk . an .

Fell - Scbaiiklpfenle,

plastisch schön gebaut , grösste Sorten , empfiehlt zu
billigsten Preisen 15538

UH . Hassler
,

Eanggasse 48 .
_______ Eanggasse 48 .

w . gkf ., bade im Auf » , äuherst
» UV / billig abzuzcben . 15407

Becker , Kirchqaffe 11 .

Motel Einhorn .
Takle d ’ hdte um 1 Ehr : L 55 Mk .

Miltagstisch von LS Ehr ab : 1 . 20 Mk .
Morgen Sonntag Abend von 6 Ihr abi

Souper * zu 1 . 30 Mk .
Ges . Ochsenzunge mit Merrettich und Kartoffeln .

Hasenbraten mit Salat und Compot .
Käs u . Butter oder süsse Speisen . /

Sonst reichhaltige Speisenkarte .

Für Lpeisc - Wirthschaft
vorzügl . geeifln . Lokal an belebter Strafet , mit birectem Zugang , fof .
zu Denn . Näh . Worihstratze 8 , 1 , u . Mauergasse 12 , Laden . 7541
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Billigste Preise . Billigste Preise .
5687

die Uhren u . Gold waaren
15200welche dort ausgelegt sind , bei

50

Drr hirstgrn Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hofthealers und des Residenz -Theaters ) ,L orr qiEIIgni ^ qrarer Darunter vie auvsuqrncqen

T die Familirn - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies¬

badener Tagblattler Lagolatt . ir

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " find : „ Alt - Nassau "
, Blätter für alte nassauisch « I

Geschichte und Aulturgeschichte , die „ Illustrirte Ainderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch "

, das

50
10
30

50
50

1

1
1
1
1

2
1
2
3
3
3

10

6

60
80
90

C . Erb ’
s Nachfolger , Nerostr . 12 . 14721

T
„ Rechtsbuch "

, die „ Haus - und landwirthschastliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne "

, der x

T
„ Tagblatt -Kalender " und die „ Verloosungsliste "

. I
T Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach

"
, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Frauen - Sterbekasse .

, Lterberente : 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für bett Sterbe »
fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht . Wörtdstr . 16 ,
Berghof . fcirfdjgr . 24 , Hen * * , $iird )fl. 47 , Hern . Sedanstr . 13 ,X. ÜW , Elleubogeng . 8 , Meyer . Westendstr . 5 , Opfermnnn .
Hellmundstr . 56 , » etert , Sedanstr . 1 , M . Hie « , Geisbergstr . 11 ,Schwarz . Bleichstr . 7 , Spies , Hellmuudstr . 36 , Unverzagt .
Adelbeidstr . 46 , jederzeit entgegen . F300

Wilh . Mesenbring ,

Kein Laden . Uhrmacher , Kein Laden ,

vis - a - vis M . Schneider .

Korb « u . Bürstenwaaren Jeder Art
,

als :

Sessel , Blumentische
, Papier -

,
Arbeits - u . Marktkörbe .

Grosse Auswahl in

garnirten und ungarnirten Arbeits - und Staubtuchkörben , Zeitungsmappen ,

Noten - und Arbeitsständern , Wäschepuffs .

Kinderwagen , Puppenwagen , Puppen - Reisekorbe .

Grosses Lager in

Bürstenwaaren für Toilette - und Hausgebrauch .

Kamm - u . Hornwaaren . Küchengeräthe u . Holzwaaren .

Goldgasse 13.

ROSS © ! JVacllf . j ooldMsse 13.
A . Beck .

Kornbranntwein (ganze Flasche ) . .
Weisser Kümmel „ „ . .
Nordhäuser f . f . „ „ . .
Dauborner .
Getreide - Kümmel .
Berliner Gilka Original
Pfeffermünz ........
Wachholder

Steinhäger f . f . ........
Kornbranntwein , alter ,
Rum 1 . — , 1 .50 und ......
Rum de Jamaica
Arrac de Batavia 2 .— und . . . .
Cognac , deutscher , von 1 .50 bis . .

Cognac , franz . , von 4 bis . . . .
Whisky Old Scotsch von 5 bis . .

Tafel - Uqueure .
Anisette ........ .
Himbeer

Ingber
Pfeffermünz
Vanille

Ananas
Aha ’

s Excelsior

Punsch - Essenzen
Rum - Punsch 1 . 60 , 2 .— und . . . .
Arrac - Punsch 2 .— und .....
Portwein - Punsch

Burgunder - Punsch . . . . . . .
Kaiser - Punsch ........

Bei 12 Flaschen Preisermässigung .

1
1
1
1
2
2

2

3
3

3
3
3

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tsstblstt " — T

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreich sie Zeitung v

Wiesbadens ist ( täglich Zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg . T

monatlich ) und sich eingebürgert hat von £ ) aus zu Haus , von Familie zu Familie . T

Neben einem sehr reichhaltigen redsrtionrllen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " T

einen Anzeigenthell von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgenreines t

Infertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent - V

lichungen aller Art in ausgedehntestem Blaße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und ’

neuzuziehende Linwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt ’

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzett »

unerttgeltlich eingesehen werden in den nrrhrfsch aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener T
Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern T
kosten 5 Pfg . T

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rvmmunalstsndischen , städtischen T
und anderen Staats - unö Civilbrhörden , insbesondere von - er kgl . Stsstsauwallschsft T
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt . T

Die Fremdenliste , die Programme der Curhaus - Concrrtr , die Ankündigungen T

50
75
50
50

Das SremöenpuMurn
und neuzuziehende Einwohner jt

Weihnachts - Ausstellung
in

Anzündeholz
liefert frei in ' s Haus per 100 Psd . 1 Mk . 50 Pf ., ganz sein
gespalten 2 Mk . Christian Knapp , Schauplatz 7 .

Ein Schluck
y anr Stärkung .

Abonnemettts - Ginladnng
auf den im 50 . Jahrgang « erscheinenden

Mainzer Anzeiger
( Mainzer General -Anzeiger ) .

Der „ Mainzer Anzeiger " ( Mainzer General - Anzeiger )
mit der Beilage „ Der Hausfreund " ist das beste und
reichhaltigste Blatt von Mainz und der weiteren Umgebung
und erfreut sich infolge seines sorgfältig gewählten Lesestoffes ,
der fortgesetzten Verbesierung und Erweiterung des textlichen
Inhalts , sowie seiner nach jeder Seite hin vollständig un¬
abhängige » Haltung allgemeiner Beliebtheit .

Der Abonncmeutspreis beträgt durch die Post bezogen
excl . Bestellgeld für das

1 . Quartal 1899 nur Mk . 2 . 25 .

?
lrobenummern werden 8 Tage lang stets gern gratis
ranco übermittelt .

iür Mainz und Umgebung
finden die größte Berbrcitung .

Der JusernonsprciS beträgt pro Annonccnzetle 20 Pf ., pro
Reclantcnzeile 40 Pf . ; bei Wiederholungen wird entsprechender
Rabatt gewährt .

Die Expedition des Mainzer Anzeigers
( Mainzer General -Anzeiger ) .

Telephon 475 .

Bügeleisen
von Mk . 2 .50 an ,

Plätteisen ,
Bügelstähle , gcschmieb .,

billigst . 12887

Franz Flössner
,

-- Wellritzstratze « . u
Ein gut erhaltener feiner Infanterie - Rock , sowie Hose seor

billig zu verkaufen Wörthstraße 13 , P . l . 15027

Wer seinen Lieben

ein
passendes

Weihnachtsgeschenk
machen will , gehe in die

Kirchgasse 24 , 1 Stiege ,

und betrachte sich

umsonst

Cigarren zu Engros - Preisen
für

Weihnachten
in besten Qualitäten von 25 St . 60 Pf . an empfiehlt

Carl Kiss , Grabeustraße 30 , vis - ä -vis d . warmen Quelle . ,

Vorzügliche Südweines

Samos per Flasche Mk . I . —
,

Marsala „ „ „ 1. 25 ,

Portwein , Sherry , Madeira

per Flasche Mk . 1. 50

empfiehlt unter Garantie der Reinheit 15424

Saalgasse 2 . Ecke Webergasse .
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